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Zweites Blatt Durlacher Lagedla » Freitag
2 L. September 1S34

M Ihre Zigarre in Gefahr ?
m?DD Der kleine Moritz hatte den Teufel an die Wan !

-matt Den Deutschen würde durch den Lieferstreik de-
« .Alandes der Tabak ausgehen und dann würden die deut¬
en Männer schimpfen und die Regierung müßte dann zu-

rucktreten und die Menschenrechte wären gerettet .

O nein , wir übertreiben nicht ! So sah bas Zukunftsbild
r« den Köpfen der Boukottisten aus ." sie wachen jetzt aber langjam aus ihren Traumen ausi
Da sollte am 14. September in Amsterdam - ie erste
diesjährige Auktion von Sumatratabaken stattfin¬
den Inzwischen hatte aber die deutsche Regierung das be¬
kannte einstweilige Einkaufsverbot erlaffen , das sich auch
- ui Tabak bezieht . Die Wirkung dieser Maßnahme auf den
Amsterdamer Markt war vernichtend . Jetzt erst stellte sich
nämlich heraus , wie abhängig die gesamte holländische Ta -
dskkultur vom deutschen Markt ist . Man ließ es erst gar
nicht auf die Probe ankommen und vertagte kurzerhand die
g-M -Einschreibung um drei Wochen auf den 5 . Oktober ,
da man sich vollkommen im klaren darüber war . daß ohne
di« deutschen Käufer die Versteigerung katastrophal aus -
iaHn müßte . Man glaubt nun in holländischen Tabakkrei -
ien. daß bis zum 5 . Oktober die Lage geklärt und die Frage
M Tabak -Einfuhr endgültig geregelt sein wird .

Das wird nicht von uns abhängen , sondern davon , ob es
Mlich sein wird , über den Gesamtkomplex des Warenaus -
tzMes zwischen Deutschland und Holland zu einem besrie -
AgjMn Ergebnis zu kommen . Es ist eine naive Vorstel -

E/Hß *ws neue Deutschland um der Zigarre willen die
itinteressen der Volkswirtschaft aus dem Auge ver -
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mstr haben es auch nicht nötig , uns um der Zigarre willen
irgendwelche Zugeständnisse abpressen zu taffen . Die Zigarre
Ed uns nämlich nicht ausgehen , und in Zigaretten wer¬
ten wir sogar Ueberfluß haben .

Auch das scheint den Holländern langsam klar zu wer -
d« . Zwar können sie sich schwer ein Bild von der deutschen
Aeisorgungslage machen , es fällt ihnen aber jetzt auf , daß
Deutschland in diesem Frühjahr sich sehr stark mit Tabaken
tingedeckt hat , jo daß es doch möglich sein könnte , daß wir
« s längere Zeit eine abwarttznde Haltung leisten . Hinzu
ttinmt die Beobachtung , daß der Zigarettenoerbrauch in
Deutschland ständig Fortschritte macht und die Zigarre zu
verdrängen scheint. Es macht den Holländern schwere Sorge ,
daß diese Entwicklung weiter begünstigt werden könnte
durch die völlig ungehinderte Rohstofibelieferung aus dem
Balkan , mit dem wir in einem Zotten und gut funktionie¬
renden Warenaustauschverkehr stehen ( der ohne zusätzliche
Devisen abgewickelt wird ) .

Da der Kampf um die Regelung des zwischen¬
staatlichen Warenverkehrs nicht allzu lange dau¬
ern wird — denn die Einsicht , wie schwer man sich selbst
durch die Boykotthetze schädigt , ist von Tag zu Tag im Wach¬
sen —, jo ist mit einer stark ins Gewicht fallenden Verlage¬
rung des Verbrauchs nicht zu rechnen . Der passionierte Zi -
Mrenraucher wird jedenfalls nicht in Verlegenheit kom¬
men!

Edars ja auch nicht übersehen werden , was der derit¬
sche Tabakbau selbst an Ausfällen wettmachen kann !
sowohl der Menge , als auch der Qualität nach ! Bekannt -
W unterliegt die Tabakanbausläche in Deutschland einer
Lchhränkung : die zulässige Fläche von 1934 ist auf 1,2
Killionen Quadratmeter ( im Vorjahr 1,99 ) festgesetzt. Die
Hejamlmenge des geernteten Tabaks in dachrrisem , trocke¬
nem Zustand beziffert sich nach der vorläufigen Schätzung
nur 29,43 Millionen Kilogramm ( 28,22 im Vorjahr ) , was
einen durchschnittlichen Hektarertrag von 2458 (2608 ) Kilo¬
gramm entspricht . Unter Zugrundelegung eines mittleren
Preises von 116,02 RM . für einen Doppelzentner Tabak
(115,79 RM . im Vorjahr ) errechnet sich der Gesamtwert der

-Trckakernte aus 34,18 Millionen RM (32,68 im Vorjahr ) .
- Das sind die vorläufigen Zahlen . Eie werden etwas be¬

einträchtigt werden durch die großen H a g e l j ch l ä g e , die
vor einigen Wochen im Bühlertal und im badischen Ober -
ladn niedergingen und insgesamt etwa 79 090 Zentner gril¬
lten Tabak vernichtet haben dürften . Das ist ein ichwerer
Tchlag für die betroffene Landwirtschaft . Im übrigen ist
a^ r die deutsche Tabakernte 1934 von einer selten guten
Dualität , ebenso wie der Wein , und ergibt ein schön ausge¬
wachsenes , dünnblättriges Material , das sich vorzüglich für
Küllzwecke eignet , jo daß wir aus die billigen Java -Sorten
sehr gut verzichten könnten .

Da der deutsche Tabakanbau nun erst knapp ein
Viertel unseres Bedarfs an Zigarren und Schneidetabak
«eckt , kann noch eine erhebliche Ausweitung der An¬
baufläche vorgenommen werden , jo daß auch die Tabak -
Mdustrie. die in der Hauptsache sich aus Kleingewerbebe -
ttieben zujammenjetzt , ungefährdet bleiben . 1934 ist ja diese
Anbaufläche schon vergrößert worden und die Zahl der Ta¬
bakpflanzer von 55 748 ( 1933) auf 63 451 in diesem Jahr
gestiegen. 1913 betrug sie schon einmal rund 78 000 ! Die
Zahl der Tabak verarbeitenden Betriebe beziffert sich auf
etwa 25 000 mit rund 215 000 Personen , von denen etwa
130 000 mit der Herstellung von Zigarren beschäftigt wer¬
ben . Da , wie gesagt , der Kleinbetrieb vorherrscht , ist bas ein
beachtliches deutsches Gewerbe , das pfleglich behandelt wird ,
und dessen Eesamtintereffen der Reichsnährstand in vorbild¬
licher Weise wahrnimmt . Schon im Jahre 1933 ist durch das
» Heidelberger Abkommen " die Ernte 1933 im
öntereffe aller beteiligten Kreise — nicht zuletzt des Rau -
°>«rs selbst — in mustergültiger Form ihrer Bestimmung
waesührt worden .

Auch für dix Abnahme der Tabakernte 1934 wird das
»Heidelberger Abkommen " die wertvolle Unterlage abge¬
ben , auf der sich Verkauf und Abnahme ruhig und sachlich
bvwickeln wird . Nach dem Abkommen muffen sämtliche in
Deutschland erzeugten Rohtabake auf den Einschreibungen
^ Landesverbände zum Verkauf kommen . Ein Freiverkauf
LZbwohl den Pflanzern wie auch den Mitgliedern der am
«Mammen beteiligten Spitzenverbänden grundsätzlich un -

Die Tabake werden an der Waage Lurch Sachver -
° lge begutachtet , die in einem Schulungskursus beson-

ausgebildet wurden . Ihr Urteil ist bindend für Pflan -
>» und Käufer .

straffe Organisation im gesamten Tabakbau , die
seit Jahren aufs beste bewährt hat , wird auch beim

>ssen
" "

r
" Ernte 1934 wieder für eine der Eejamtinter -

ion>°^ tsprechende Abwicklung sorgen , zumal wegen der be-

Aack.??
" ^ " te des Jahrgangs 1934 mit einer lebhaften

Mrage der Tabakverrabeiter zu rechnen ist.
Vra ^ eutsche Raucher kann also in Ruhe seine Zigarre in

die!»» ^ tzen und braucht sich durch kein Geschwätz, Laß ihm
" Genuß in Zukunft gejchmälert würde , stören lassen.
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13 Tote bei den Slreikimruhen in USA. am MitlwoH
Neuqorl , 20 Sept . Die Unruhen im Zusammenhang mit dem

Textilarbeiter st reit haben am Mittwoch im ganzen
Lande 13 Todesopfer gefordert . Angesichts der zunehmenden Er¬
bitterung Hut der Textilarbeiterverband seine Bereitwilligkeit
bekanntgegeben, in Verhandlungen einzutreten . In Verbindung
hiermit wird es als bedeutsam angesehen, daß Roosevelt den
Arbeitsminister , Frl . Perkins . und den Vorsitzenden des Schlich-
iungsausschusses, Wynanl . zu einer dringenden Besprechung
nach seiner Sommerwohnung in Hydepark eingeladen hat .

Bermittlungsvorschlag im Textilarbciterstrcik von Roosevelt
gebilligt

DNB . Newyork , 21 . Sept . Präsident Roosevelt hat den ihm
vorgelegten Bericht des Schlichtungsausschuffes mit den Vor¬
schlägen für die Beilegung des Tdxtilarbeiterstreiks gutgehei -
ßcn. Der Bericht wird sofort dem Streikfiihrer und den Ar¬
beitgebern unterbreitet werden .

Nr 8«n!er Alasm Wr den Brsnd «ms der
„ Morrs Hüstle

"

DNB . Re« -d »rk, 20 . Sept . Im Verlause der Untersuchung
des Brandes auf der „Morro Castle " wurde am Donnerstag der
Funker George Magna vernommen , dessen Aussagen man mit
Spannung erwartete . Alagna bekundete, daß der stellvertretende
Kapitän Warms die Aussendung von SOS - Rufen erst ange¬
ordnet habe , nachdem er , Alagna , sich fnüf mal auf die Kom¬
mandobrücke begeben und dringend um Weisungen gebeten
hatte . Alle Offiziere auf der Kommandobrücke, fuhr Alagna
fort , schienen verwirrt und unschlüssig . Warms sei lediglich
auf und ab gegangen . Ein Offizier habe händeringend gefragt ,
was sotten wir tun , was sollen wir tun ? Schließlich habe je¬
mand . offenbar Warms , gesprochen: Dreht das Schiff herum ,
laßt es auf den Strand laufen .

Der Sachverständige für Giftstoffe eines New -Porker Kranken¬
hauses hat bekannt gegeben , daß die chemische Untersuchung der
Leiche des vor dem Ausbruch des Brandes gestorbenen Kapi¬
täns Willmott keinerlei Eiftspuren ergeben hat .

Vierer eine falsche Zarentochter!
Erst Anastasia, jetzt Tatjana

Obwohl heute die Zahl der Monarchien gegenüber der der
Republiken im Rückstand bleibt , sind es immer wieder von
neuem die Sensationsgefchichten aus fürstlichen Häusern , die
die Weltöffentlichkeit interessieren . Solange es in der Weltge¬
schichte gestürzte Throne gibt , sind immer wieder von neuem an¬
gebliche Nachkommen der letzten Throninhaber aufgetaucht , Sic
Ansprüche auf Thron und Land erheben . In der Regel handelt
es sich um totgesagte Nachkommen eines Herrschers, die den
Kampf anfnehmen , auch wenn ihr Ableben einwandfrei feststehl .

Diese Regel hat auch in der jüngsten Zeit sich wieder bestä¬
tigt . Das grauenhafte Ende des letzten Zaren , der mit seiner
gesamten Familie von den Bolschewisten erschaffen wurde , ist in
allen Einzelheiten so genau und eindeutig bekannt , daß kem
Zweifel an ihrer völligen Auslöschung bestehen kann. Aber ge¬
rade der Umstand, daß so viele Menschen auf einmal ums Leben
gebracht wurden , kommt der Legende zugute , daß es doch dem
einen oder anderen Mitglied der kaiserlichen Familie gelungen
wäre , dem Blutbad zu entrinnen . Und nun kommt das psycho¬
logisch Interessante . Der Zar besaß nur einen Sohn , den Thron¬
folger Alexej , der zeitlebens ein schwerkrankes Kind , ein soge¬
nannter Bluter war , und der wahrscheinlich über kurz oder
lang den Strapazen und körperlichen Leiden der Gefangenschaft
sowieso erlegen wäre . Also konnte mit Aussicht auf Erfolg nur
eine Aktion gelingen , wenn sich eine der vier Zarentöchter m
den Mittelpunkt stellte.

In der Bank von Englnad befinden sich heutzutage noch außer
barem Geld und Wertpapieren , die viele Millionen umfassen,
überaus wertvolle Schmuckgegenstände aus dem Besitz der frü¬
heren Zarenfamilie . Außerdem gehören ihr auch deute noch
ausgedehnte Landgüter in Finnland , die nicht sequestrert sind,
sondern der Wiederinbesitznahme der dazu Berechtigten harren .
Da die noch lebenden Mitglieder des Zarenhauies weder an
die Bankdepots noch an die Immobilien heran können, da sie
rechtmäßig dem letzten Zaren und seinen Nachkommen gehören,
mutz also jedes Wicdererweckungsmanöver einer Zarentochter
darauf abgestellt sein, ihre legitime Geburt nachzuweijen, da¬
mit sie Len Besitz antreten kann . Natürlich kann nicht irgend
eine Frau plötzlich irgendwo auftauchen und den Anspruch auf
Ausfolgung der zaristischen Erbmasse erheben mit der einfachen
Behauptung , daß sie eine Tochter Nikolaus des Zweiten sei. Des¬
halb muß der Schwindel schon ein wenig klüger eingesädelt wer¬
den . Man wird sich noch der geheimnisvollen Frau Tschai-
kowsky erinnern , die vor einer Reihe von Jahren zuerst in Ber¬
lin auftauchte und dann auch Amerika unsicher machte . Es ge¬
lang ihr tatsächlich, wenigstens einige Zeit lang , m zahlreichen
Menschen den Glauben zu erwecken , daß sie die Zarentochter
Anastasia sei . Ein roter Soldat des Exekutivkommandos, na¬
mens Tschaikowsky , habe sie . die nur schwer verletzt aber nichi
tot war , gerettet und dann unter endlosen Mühen und Strapa¬
zen nach Rumänien gerettet . Dort habe er sie geheiratet , und
sie habe ihm auch einen Sohn geboren , aber dann seien beide
verschollen . Es erübrigt sich, alle Einzelheiten des Für und Wi¬
der noch einmal aufzuzählen . Seit mehr als zwei Jahren ist es
vollkommen still um diese Frau geworden , man weiß sogar nichi
einmal , wo sie lebt .

Mit Naturnotwendigkeit mußte nun eine neue Zarentochter
anftauchen . Das ist nun inzwischen auch geschehen , aber die
Schwindlerin hat sich dazu nicht ein Land ausgesucht, in dem
man . wie in Deutschland über einen ausgezeichneten Fahn -
dnngsapparat verfügt , sondern sie hat sich lieber den Balkan
auserkoren , wo man vielleicht noch eher auf eine angeblich«
Zarentochter hereinfällt . Vor einigen Tagen erschien in Belgrad
in Begleitung eines angeblichen russischen Arztes eine Dame , dl«
sich als Großfürstin Tatjana , also als die dritte Tochter des
Zarenpaares ausgab . Die Belgrader Polizei erwies sich jedoch
tüchtiger , als die vorgebliche Großfürstin annahm . Sie war of¬
fensichtlich durch den Anastasia -Schwindel gewitzigt und scheut«
sich deshalb nicht, die „Großfürstin " mit ihrem Begleiter sest-
zunehmen. Nach anfänglichem Leugnen kam es heraus , daß si<
eine Schauspielerin war , die den ganzen Schwindel nur des¬
halb ins Werk gesetzt hatte , um sich der oben erwähnten Vermö¬
genswerte der Zarenfamilie zu bemächtigen, wobei ihr ihr Be¬
gleiter behilflich sein sollte. Da sie sich noch , keiner strafbaren
Handlung schuldig gemacht hatte , wurde sie mit ihrem Beglei¬
ter kurzerhand ausgewiesen und nach Oesterreich abgeschoben .
Daß ihr dort die Fortsetzung des Schwindels möglich sein wird ,
ist allerdings nicht anzunehmen

Iynamilanschlag auf die IMnlagen der Morgan -Linle
vereitelt

DNB . Houston (Texas ) , 20 . Sept . Beamte der Morgan -
Dampferlinie haben rn den hiesigen Dockanlagen durch einen
Zufall über 300 Pfund Dynamit entdeckt . Die Dynamitladung
war durch Leitungsdrähte mit einer Batterie und einer Wecker¬
uhr verbunden . Die Dockwächter durchschnitten sofort die Draht¬
verbindungen und verhüteten dadurch ein namenloses Unglück .
- Man nimmt an , daß der Plan , die Anlagen der Morgan -
Linie zu zerstören , mit den Versuchen zusammenhängt , Schiffe
auf hoher See zu vernichten . Wie gemeldet , brach in den letz¬
ten zwei Wochen im Karibischen Meer auf vier Schiffen Feuer
aus , darunter auf der „Morro Tastle ".

Zwei öflerreiHWe Wachlbeamie
zv lebenslönaiichem Kerker verurteilt

Wien , 20. Sept . Der Militärgerichtshof verurteilte am Don¬
nerstag die beiden angeklagten Wachtbeamten Erylka und Ni-
kisch, die bei der Besetzung der Ravag am 25 . Juli Wachtposten
für die Aufständischen gestanden haben «ollen, zu lebensläng¬
lichem schwerem Kerker . Der Angeklagte Nikisch erklärte , er habe
nicht gewußt , daß es sich um eine illegale Aktion handle .

LSwentagd in den Straßen Richmonds lVirginia)
Neuyork, 20. Sept . In der Stadt Richmond (Virginia ) brach

im Mittwoch nachmittag bei einem Werbeumzug eines Zirkus '

durch die Stadt ein Junglöwe äus seinem Käfig aus . Tausende
von Zuschauern wurden von panischem Schrecken ergriffen und
ergriffen die Flucht . In dem allgemeinen drunter und drüber
wurde der Löwe zunächst durch den großen Lärm eingeschüch-
tert . Bald erholte er sich aber von seiner Angst und fiel zwei
Pferde an , die er schwer verletzte. Polizisten versuchten nun,
die Bestie zu erschießen . Eie verletzten sie aber nur an der
Tatze . Die Schmerzen ließen nun den Löwen mit Wutgebrüll
durch die Straßen rasen , wobei er Hunderte von Fußgängern vor
sich Hertrieb. Schließlich floh der Löwe in ein Haus , dessen Be¬
wohner aus Furcht aus den Fenstern sprangen . Endlich gelang
es , den Löwen zu erschießen, wobei jedoch eine Person durch ein«
verirrte Kugel verletzt wurde .



MM«

Der Präsident des Volksgerichtshofes -f .
Dr . Fritz Rehn , der erst vor 2 Monaten an die Spitze des
neugeschaffenen Volksgerichtshofes berufen wurde , ist im Alter
von 60 Jahren den Folgen einer Gallenstein -Operation erlegen

lleberfall kommunistischer Banditen
auf eine mandschurische Stadt

Hstnking , 20 Sept . 400 kommunistische Banditen verübten am
Mittwoch einen Ueberfall auf die Stadt Laotaokou ; sie zündeten
vie Stadt ün allen Enden an . plünderten sämtliche Häuser und
raubten zehn Personen . 60 Häuser sind vollkommen nieder¬
gebrannt . Die Banditen konnten ungehindert entkommen .

Kleine Nachrichten M5 Mer Welt
Darre spricht im Rundfunk . Reichsminister Darre hält

am Montag , den 24 . September in der Zeit von 19— 19 .25
Uhr über alle deutschen Sender einen Vortrag über das
Thema : „Ein Jahr nationalsozialistische Agrarpolitik " .

Die Amnestie in Bayern . Die amtliche Iustizpressestelle
gibt bekannt : Bis einschließlich 16 . Sept . wurden im Bereich
der Staatsanwaltschaft München 1 aus Grund des Straf -
freiheitsgesetzes vom 7 . August in 9605 Fällen die rechts¬
kräftig ergangenen Strafen erlassen und 10 441 anhängig «
Verfahren eingestellt .

Kommunistenverhastungen in Oesterreich . Am Mittwoch
wurden in Wien 148 und in Linz 50 Kommunisten verhaf¬
tet . Auch sollen mehrere illegale Versammlungen der Mar¬
xisten aufgehoben worden sein .

Pros . Dr . Oskar Berger f . Aus seinem Ruhesitz in Mühl¬
hausen in Thüringen ist der frühere erste Vorsitzende der
Deutschen Turnerschaft , Pros . Dr . Oskar Berger , im Alter
von 72 Jahren gestorben . In zehn langen Jahren , 1919 bis
1929 , hat er die Geschicke der Deutschen Turnerschaft geleitet
und sich große Verdienste um das deutsche Turnen erworben .

Wirbelsturmschäden in Recklinghausen . Äm Mittwoch
richtet ein von einem Gewitter begleiteter Wirbelsturm iu
Recklinghausen schweren Schaden an . Durch den rasenden
Sturm wurden 24 Gebäude schwer beschädigt . Bei zwei Ge¬
bäuden sind die Dächer eingestürzt . Zahlreiche Bäume wur¬
den entwurzelt und viele Drahtleitungen abgerissen . Jni
benachbarten Suderwich schlug der Blitz in das Gehöft des
Landwirts Kerkhofs ein und zündete .

Schloßbrand im Oberelsatz . In Orschweier ist das aus
dem Jahre 1722 stammende Schloß durch eine nächtlich ,
Feuersbrunst zerstört worden . Die Feuerwehr konnte nichi
viel ausrichten , da bas Wasserreservoir von unbekannte ,
Hand verschlossen worden war . Infolgedessen brannte s,
das große Gut samt Stallungen und Scheunen bis auf de «
Grund nieder . Das Schloß beherbergte in seinen geräumt -
gen Wohnungen drei Familien .

Flugzeug rast iu eie Gruppe von Soldaten . Ein man¬
dschurisches Flugzeug xaste. bei Flugübungen auf dem Flug¬
platz in Köschan in eine Gruppe mandschurischer Soldaten
Bier Soldaten würden getötet und fünf verletzt . Die Ma¬
schine wurde zertrümmert . Der Flugzeugführer und fei »
Begleiter wurden schwer verletzt . . — ^

Chinesische Seeräuber entführen 58 Passagiere . Chinesi¬
sche Seeräuber überfielen einen zwischen Tientsin und
Sthangsang verkehrenden chinesischen Dampfer , entführten
56 männliche Passagiere als Geiseln und plünderten den
Dampfer vollständig aus . Die an Bord befindlichen Frauen
blieben unbehelligt .

, bld . Meersburg , 20 . Sept . Im Wohnhaus des Gottlob
Weber in , Stetten bei Meersburg brach am Donnerstag mit¬
tag ein Brand aus . der sich in kurzer Zeit auf die anliegen¬
den Wohn - und Oetonomiegebäude der , Familien Theodor
Löhle und Wendelin Bonauer ausdehnte . An den zum Teil
aus Holz gebauten Häusern und den Futter - und Erntevor¬
räten fand das Feuer reiche Nahrung . Der Brand nahm einen
so großen Umfang an , daß neben der Ortsfeuerwehr die Weh¬
ren von Meersburg und Ueberlingen Herbeigerusen werden
mußten . Das Vieh konnte dank des schnellen Eingreifens der
Feuerwehr restlos gerettet werden . Der größte Teil des Mo -
bilars , darunter die ganze Aussteuer der Tochter des Theodor
Löhle , die am kommenden Dienstag heiraten wollte , wurde
ein Raub der Flammen . Alle drei Häuser sind fast bis auf
die Grundmauern niedcrgebrannt . Nach etwa fünfstündiger
Löscharbeit konnten die Feuerwehren in der vierten Nachmit¬
tagsstunde abrücken . Der Schaden beträgt etwa 40 090 RM .
Die Brandgeschädigten sind nur mäßig versichert . Sie finden
in den Nachbarhäusern Obdach . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht bekannt .

Ser Raubüdersall im Mamibkimer Palaphoiel
Die Täter gefaßt .

bld . Mannheim , 20 . Sept . Der Mannheimer Kriminal¬
polizei ist es nunmehr gelungen , die beiden Burschen festzu-
nehmem die in der Nacht zum 2 . . September im Vorraum des
Mannheimer Palasthotels mit vorgehaltenem Revolver einen
Räubüberfall auf einen Hotelangestellten verübt hatten , aber
mit leeren Händen wieder verschwinden mußten , nachdem der
Angegriffene das Ueberfallkommando alarmierte . Es handelt
sich um zwei Jugendliche im Alter von knapp 20 Jahren , beide
in Mannheim wohnhaft , die wegen Diebstählen bereits erheb¬
lich vorbestraft sind .

?. Tag der TenerMWche
^Wo Ranch ist. muß auch Feuer sei« ! " das ist di « Paro
des fünften Tages der Feuerschutzwoche. Wo ist Rauch , wo
, ft Feuer ? Im Herd, im Ofen ! Solange es nur iu Oesen
und Herden ist und durch den Schornstein abzieht , ist alles
,u Ordnung . Sind aber Oesen , Herde und Schornsteine i«

Ordnung ?

Feuerschutz und Arbeitsbeschaffung
Wie denn , wird mancher , ja selbst mancher Handwerker er¬

staunt fragen : Auch der Schornsteinfeger im Volksglauben der
„Glücksbringer "

, auch der kann Arbeit beschaffen ? Für sich frei¬
lich nicht . Er schafft nichts Neues , er erhält Bestehendes durch

> Beschaffung der Arbeit für andere ! Er ist „Glücksbringer " ,
Bringer des Segens der Arbeit in dem Sinne , daß er den
Leuten ihr Hab und Gut , ihre Gesundheit und ihr Leben er¬
halten hilft — durch Feuerverhütung !

Und er ist in diesem Zusammenhang auch Bringer des Segens
der Arbeit — Arbeitsbeschaffung im kleinen ! — , indem er sei¬
nen Standesgenossen vom Maurer - , Zimmerer - , Osenbauer -,
Glasinstallationshandwerk usw . Arbeit schafft , die diesen zugute
kommt und zugleich dem Hauseigentümer und dem Mieter !

Für sich hat dabei der schwarze Mann , dem eben deshalb
völlige Unparteilichkeit zur Seite steht , in seinen Ratschlägen
nichts , oder vielmehr nur die ideale Befriedigung selbstlos er¬
füllter Pflicht im Dienst am Ganzen !

Hier ist ein Schornstein unverputzt oder morsch oder hat Lö¬
cher oder ist versottet , die Wangen sind zu schwach , die Steine
locker, der Schornsteinfeger sorgt dafür , daß der Maurer ihn
ausbessert ! Die Reinigungstüren sind verrostet oder herausge¬
fallen . der Eisenhändler liefert neue , der Maurer muß sie in
Zement einmauern . Soll ein Aufsatz den Schornstein krönen ,
fragt den Schornsteinfeger , er sagt euch den richtigen ! Da sind
Hölzer , Balken am oder im Schornstein , der Zimmerer schafft
Abhilfe nach Angabe des Schornsteinfegers . Don sind die Laus -
breiter und die Haken locker, die Dachfenster sind entzwei und
die Leitern nicht >n Ordung ! Beim Bau des Hauses wurde ver¬
gessen , daß auch der Boden Beleuchtung braucht , wer sorgt für
Abhilfe ? Der Schornsteinfeger .' Wieder tritt der Zimmerer oder
Maurer , treten Dachdecker , Glaser und andere Handwerker in
Tätigkeit ! Hier versagt eine Feuerstätte den Dienst , fehlen Tü¬
ren und Bleche oder sind schadhaft , sind Rauchrohre durchge -
brannl . ist eine Wand nicht isoliert , muß gar ein neuer , besserer
Ofen den alten ausgedienten ersetzen , — die Kachelindustkie .
der Ofensetzer und der Eisenosenhändler erhalten Arbeit und
Brot durch die Feststellungen und Ratschläge des Schornstein¬
fegers .

Es soll Gasheizung angelegt werden , der Schornsteinfeger
weist den richtigen Weg zur praktischen Durchführung für den
Gasinstallateur , er sucht den Schornstein hierfür heraus und
ermöglicht , um Gefahren zu verhindern , seine Freimachung von
anderen Feuerstätten für feste Brennstoffe . Er gibt Ratschläge
über Badeösen und Gasbrenner . Und Io weiter , und so weiter —

Ob er tätig ist bei der Bauabnahme neuer oder umgevauter
Schornsteine und Feuerungsanlagen , ob er aus seinen regel¬
mäßigen Kehrgängen und bei der ständigen Uederwachung sei¬
ner Leute in die Häuser kommt , oder ob er gar mit einer Kom¬
mission bei der Vrändverhütungsschau den Mängeln im Hause
Mit Sorgfalt nachgeht , zu ihrer Meldung an die Behörde bei
Nichtabstellung durch die Eigentümer verpflichtet ist : Der
Schornsteinfeger schasst tatsächlich — Arbeit im Kleinenfür
das Handwerk . Er kennt alle Häuser , alle Oertlichkeiten , alle
Besonderheiten der Bauweise , er kennt die Leute und weiß sie
richtig zu nehmen —, auch das ist iehr wichtig ! Es gibt in
Deutschland 16 Millionen Haushaltungen mit 50 Millionen
Feuerstätten , davon in Berlin allein 1,5 bzw 4 Millionen , in
Hamburg 400 000 bzw . 1 Million usw . Der Hausbrand verbraucht
31 Prozent des deutschen Kohlenabsatzes , das sind nicht viel we¬
niger als die ganze Industrie , aber dreimal soviel wie die
Reichsbahn .

Fast alle alten Feuerstätten aber sind durch die Notzeit seit
1914 vernachlässigt , ausbesserungs - oder völlig ersatzreis ! Aus
400 Millionen Mark werden für drei Jahre die Summen allein
solcher Arbeiten an Schornsteinen und Feuerstätten für feste
Brennstoffe geschätzt, Gas und Elektrizität noch nicht eingeschlos¬
sen !

Ja , es steht da schon etwas aus dem Spiele , es läßt sich Ar¬
beit beschaffen , überdies solche, bei der dte Löhne mrt 60 Pro¬
zent einen besonders hohen Anteil bilden . Und es gilt , di « Men¬
schen immer wieder aus ihrer Sorglosigkeit und Gleichgültigkeit ,
aus Schlendrian und leichtfertigen Gewohnheiten herauszurer -
ßen , damit Brand - , Sach - und Eesundheitsschäden durch rechtzei¬
tige Vorbeugungsarbeit verhütet werden . Das Unterlasten not¬
wendiger Reparaturen , ihr Verschieben , bis es zu spät . ist, ist
Sparen am flaschen Fleck und bringt Verlust und Not , statt das
verbliebene deutsche Volksoermögey zu erhalten — eine wahr¬
haft nationale und soziale Ausgabe ! So wirbt der schwarze
Mann . Sein Lohn für die vernatwortungsvolle und oft undank¬
bare Tätigkeit liegt darin , daß leinen Vorschlägen Folge gelei¬
stet wird . Damit hilft er die Schlacht gegen dte Arbeilslostg -
keit ' auch im Kleinen zum Siege führen !

' Jetzt ist es höchste Zeit zur Osenlnstandsetzung
Noch träumt unser treuer Kamerad , der Stubenofen , ungenutzt

in seiner Ecke. Aber bald kommt der Winter , und eines Tages
stellt man fest, daß man leider schon wieder einheizen muß. Meist
zu spät denkt man daran , daß der Ofen instandgeletzt werden
müßte . Wieder beginnt der Aerger darüber , daß der Ofen ' nicht
zieht , nicht heizt , raucht usw. Wer sich diesen Aerger ersparen
will , denke daran , den Ofen instandsetzen zu lassen . Im Som¬
mer sind alle Fabriken uud Handwerker der Heizungsgewerd «
viel weniger belastet als unmittelbar vor Beginn und wäh¬
rend der Heizperiode .

Die Jnnenwandungen der Kachelöfen sind mit Ruß und Flug¬
asche belegt ; lassen wir den Ofen reinigen , so wird er mit gerin¬
gerem Kohlenverbrauch besser Heizen. Verzogene und gelockert«
Türen , undichte Kittfalz « und Risse in den Fugen lassen kalte
Luft in das Ofeninnere strömen und beeinträchtigen die Hetz¬
wirkung ; auch ihnen müsse« wir abhelfen und tun deshalb gut ,
Oefen , die dauernd geheizt worden find , durch einen zuverlässi¬
gen Töpfermeister Nachsehen zu lassen . Daß diese Arbeiten jetzt
oorgenommen werden , ist schon aus dem Erunoe wichtig , damit
das zum Ausmauern verwendete Material bis zum Eintritt der
Heizperiode gut abbindet und trocknet. Ferner ist daraus zu ach¬
ten . daß ein genügend großes Eisenblech vor dem Ofen ange¬
bracht ist , damit die aus dem Ofen heraussallenden glühenden
Kohlen den Holzfußboden nicht in Brand setzen können . Auch der
eiserne Ofen muß einer gründliche » Jnnenrcinigung unterzogen
werden , solange Ruß und Flugasche sich noch nicht fest verkru¬
stet haben . „ - 7

Auch die Schornsteine bedürfen ständiger Aussicht ; denn st«
müssen dicht sein , um den Rauch gefahrlos übers Dach abzu -
führen . Schornsteinköpfe , Schornsteinwandungen und Verschlüsse
sind darum so früh wie möglich inständzusetzen, die Verschlüsse
gut gangbar und festschließend herzustellen .

Durch diese Vorsichtsmaßnahmen können zahlreiche Brandschä¬
den vermieden werden Es iei auch an dieser Stelle erwähnt , dag
75 Prozeni aller Brandschäden aui Unvorsichtigkeit oder Nach¬
lässigkeit zurückzuführen sind . Darum trage ein jeder dazu der ,
daß das deurjche Volksoermögen in dieser Notzeit durch unver¬
meidbar « Brandschäden nicht unaötia « «schwächt wird .

Vtkiimpftmg der AberMse i« Bade,
Im Tätigkeitsbericht l933 des Bad . Landesverbandes zur

ampsung der Tuberkulose heißt es u a . : Die Zahl der Todes -
'

älle an Lungentuberkulose im Jahre 1933 mit 1502 hatte geze,̂
iber dem Jahre >932 mit 1641 erfreulicherweise eine Abnah ^
>m ILL Todesfälle zu verzeichnen : die Sterbesälle an den lon -
tigen Formen de» Tub « rkuloke beliefen , sich auf 325 gegenüber
140 im Jahre 1932. Entsprechend der Abnahme der Todcssäü «
st zweifellos auch ein Rückgang der Tuberkulose ,
krkrankungen eingelreten . Ein rascheres Absinken wird
vahrscheinlich noch dadurch erreicht werden können , daß die alter,
»ewährten Dekämpsungsmanßahmeii mit den neuen Bestrebun -
zen der Rassenhygiene vereinigt und ergänzt werden Der Lan-
lesverband wird die erbbiologischen Bestrebungen , die die Eriin -
>vng einer gesunden Familie zum Ziele haben , mit allen Fräs ,
!en fördern und unterstützen . Beiden — Seuchenbekämpfung »„d
Rassenhygiene — muß und wird es gelingen , daß die Tuberku -
lofe endlich ihren Charakter als Volksseuche verliert und Deutsch¬
land auch in Zukunft unter allen Nationen mit die geringste
Tuberkulosesterblichkeit aufzüweisen hat

Von größtem Interesse dürfte die Statistik über die ZuMni-
Neufassung der Altersgruppen der an Tuberkulose Erkrankte -,
lind Verstorbenen sein . Leider liegen die Zahlen sür 1933 noch'
nicht vor . Für 1932 ergibt sich folgendes : Im Alter vom 1 5 bi ;
SO. Lebensjahr sind 541 , das ist ca ein Drittel aller « i,
Tuberkulose Verstorbenen (16411 dahingerasst worben . Von W
im Alter vom 15 . bis 30. Lebensjahr Gestorbenen sind allein
jeweils 40 Frauen an Tuberkulose zugrunde gegangen . Hierbei
ergibt sich, daß von einem Rückgang der Tuberkulose bei den
Frauen dieses Atters in den letzten Jahren keine Rede sein kann .
Immer wieder mutz darauf hingewiesen werden , daß die weib¬
liche Jugend und die werdenden Mütter für bestimmte Fabrik¬
arbeiter ! sehr ungeeignet sind . Es ist zu hoffen , daß die NE .,
Polkswohlfabrt — Abteilung „Mutter und Kind " — diesem
stebel mit der Zeit ein Ende machen wird .

Die nationale Erhebung des Jahres 1933 hat auch sür d!,
Organisationen zur Bekämpfung der Tuberkulose Aenderungen -
gebracht . Unter Hinzunahme des Regierungsbezirks Hohenzollein
wurden dir beiden Landesverbände Baden und Württemberg
zu einer Arbeitsgemeinschaft , dem „Bezirk Südwest ,
beutschland " ( Sitz Stuttgart , Führer : Obermedizinalral Di.
Kreuser -Siuttgarl ) züsammengezogen . Angestrebt wird , die L«,
kämvfung der Tuberkulose in der Folge noch bestimmten Rich :.
linten und Erunvsätzen einheitlich durchzuführen . Unter Aus,
cechterhaltung ihrer Einrichtungen arbeiten beide Landesver -
bände Baden und Württemberg jedoch völlig selbständig neb«a><,
einander . Die Diensträume des Bad . Landesverbands wurdest
in das Verwaltungsgebäude der Lanesversicherungsanstalt Bi
den verlegt Zum Vorsitzenden des Vorstandes des Bad . La .i- >
desverbandes wurde Obermedizinalrat Professor Dr . Pakheisei
im Ministerium des Innern berufen , der die Führung der Es ,
schäfte hem Präsidenten der Landesoersicherungsanstalt Baden
tausch , übertrug .

Die Einnahmen des Landesverbandes betrugen « i » ichkießl !ii
Staatsbeitrag . Beitrag der Landrsversicherungsanstatt Bade »
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte usw insgrsami
S70 473 RM ., wovon durchlaufende Posten mtt 136 468 RM . ab,
zysetzen sind. Die - Ausgaben bezifferten sich einschließlich eine-
dyrchlaufenden Ausgabepostens mit 136 468 RM . auf 352351
RM . Von Mitgliedern (Krankenkassen, Fürsorgeoerbänden . Ge-
meinden ) wurden 46 227 RM . ( 1932 : 56 746 RM .) Beiträz ,
zeleistet . Im Jahre 1934 muß die Beitragsleistung der Mitglie¬
der schlüsselmäßig sichergestellt werden , wenn der Verband sejnr
Aufgaben weiterhin erfüll «» soll . Der größte Geldgeber war wü
in früheren Jahren so auch im Jahre 1933 die Landesversich :- !
rungsanstalt Baden .

Die Fürsorgetätigkeit des Landesverbandes gestaltete sich I9N
vie folgt : Bon den 3606 Anträgen auf Zuschüsse zu Heilverfah¬
ren und wirtschaftliche Unterstützung ( nachgehende Fürsorge ) ,
vorunter sich 782 Fälle aus dem Jahre 1932 befanden , entfielen :
Heilverfahren für Lungen -, Knochen - und Drüsentuberkulose 980.
öupusbehandlung 27, Asylierüngskuren 485 , Solbald - und Kräf -
rigungskuren 96. Nachgehende Fürsorge 2618 , zusammen 3606 .
Hie Ausgaben beliefen sich hierfür auf 159 660 RM . Mit Zu-
chüssen zu Solbad - und Kräftigungskuren mußte der Finanzen
oegen leider immer noch sehr zurückgehalten werden . Die Lan-
«esversicherunqsanstalt führte 1933 insgesamt 1193 Heilverfah¬
ren für erwachsene Versichert « mit einem Kostenaufwand von
l 071 750 RM . und gab zu 424 Heilverfahren für Kinder Zü-
chüsse in Höhe von 25 717 RM . Da « Tuberkulosekrankenhaüs
üohrbachbei Heidelberg , das als Vorbeobachtungsstation iur
lungenkranke Lurch -die Krankenkassen des Landes stark benutzt
oorven ist. war ständig voll belegt , so daß eiwe Erhöhung der
Settenzahl vorgenommen werden mußte . In diesem - Kranken¬
mus werden sämtlich « erforderlich werdenden chirurgischen Ein¬
griffe vorgenomme -i . ' Tuberkulchekrankenhäus und Lungenheil¬
stätte der LanvesversicherungSanstült arbeiten eng zusammen :
wechselseitig weiden Kränk « , je nach der Indikation , von de>
einen Anstalt in - dje andere verlegt . Die Tuberkulose -Fürsorge¬
stellen und - Ausschüsse haben auch im Jahre 1933 eine reich«
Tätigkeit ennättet . Gewaltig war > d >e Arbeit . dje von de«
Aerzten , Fürlorgerinney und Fürsorge -Organen , geleistet wor¬
den ist , gewaltig ist auch die Zahl derer, - welch« von der Für¬
sorge erfaßt und betreut worden sind.
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Das Glsamtergebnts der Schlvarzlvälder Vetreucrnie
Die jetzt größtenteils auch in der Nachlese

'
zum Abschluß ge¬

langte Leerenernte im Schwarzwald har tu diesem Jahre seh>
gute Erträgnisse gebracht : teilweise wurden in de» Gebirgshoch -
lägen sogar Rekordernten erzielt . Obgleich eine ziffernmäßig -
Erfassung der Beerenerträge nur schätzungsweise möglich ist
kann auf Grund der an die verschiedenen Obstgroßinärkte an-
gesahrerren Leerenmengen und des fick» über viele Monate hin-
ziehenden lebhaften Marktbetriebes geschlossen werden , daß bei
Absatz wesentlich größer war als in den Vorjahren . Man et

- rechnet etwa einen Umsatz von 4000 Zentner Heidelbeeren mit
3000 Zentner Himbeeren . Preißelbeeren und Brombeeren . Er
freuliA in d e in diesem Jahre , erkennbar gewordene Erscheinu .->!
einer erhöhte » Nachfrage seitens der Schweizer Obstaufkauiei
sowie norddeutscher Großhändler . Der Gesamrerlös der Beeren¬
ernte wird aui mehrere hunderttausend Mark beziffert . Minde¬
stens die Hälfre des Beerenobstes ist zudem für den Eigenbedar
zurückbehalten worden . Auch die Sreinpilzernte lieferte meh¬
rere Hunden Zentner , die schlanken Absatz fand « » bei güt - c
Preisen .

20M Heidelberger Bürgerbriefe ausgegeben
bld . Heidelberg , 20 . Sept . Die Stadt Heidelberg gibt !- >!

einiger Zeit an Studenten , die mindestens zwei Semester an
dsr Heidelberger Universität studiert haben , und an Familien
die 29 Jahre hier gewohnt haben , Bürgerbriefe aus , künstlerisch
ausgeführte Urkunden , die zum Besuch der Stadt auffordern -
Von den damit Bedachten wird erwartet , daß sie von der Frei '

heit , „Die Gränzen unserer Stadt srey zu passieren , gar hesll
tiglichen Gebrauch machen werden "

. Vis jetzt sind 20 000 der¬
artige Bürgerbriefe an ehem . „Heidelberger " in aller Herren
Länder ausgegeben worden .
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r . Südwestdeutscher yeimattag
' Soden—Pfalz—Saar .

rr . ll. rr . September
ln Karlsruhe

Der Südwestdeutsche Heimattag
»«rlsr »- e. 26. Sept . Wie jetzt seststeht , werden sich an dem

«Muik aE kommenden Sonntag , der sich vom Mühlburger Tor
?« durch die Kaiserstraße über den Adolf- Hitler -Platz nach dem
«^chlchulstadion bewegt, neben Len 11 badischen Bürgerwehren
?>» Milizen etwa 3606 Trachten beteiligen . Nahezu alle heut«

erhaltenen und zum Teil neu erweckten Trachten haben zu-

-e^ rt so daß man mit einer geschlossenen Trachtenschau rechnen
r-n, « i« sie Baden und Deutschland noch nicht gesehen hat . Ee
«.wen auch Abordnungen der Badenervereine aus Saarbrücken
xMldorf . Nürnberg , München . Essen , Leipzig und Koblenz so<
»ie emt Abordnung des Bundes der Badenervereine in Würt -
tnaderg zum Heimattag kommen . Ferner hat sich noch ein Son >

aus Freudenstadt angemelvet . Alle Veranstaltungen de;
Sttijuttag" werden in einem Tonfilm festgehalten, den di «
^ jocrwaltung im Einvernehmen mit der Reichsbahn aus-
nehmt»

M rem Gedenken für den großen Helden, den Vorkämpfe,
»rs Dritten Reiches, wird der Heimattag Baden -Pfalz -Saar « in.
„eleitst werden. Die schlichte Gedenkfeier für den ersten Sol -
lmttli Adolf Hitlers , wie ihn der Führer selbst nannte , wirk
«nsues Schlageters würdig sein . Oberbürgermeister Zager hält
bi« Ansprache . Musikdarbietungen der Polizeikapelle und Lieder,
«Möge des Mannergesangvereins Liederhalle werden di«
z«itrlichkeit umrahmen . An dem einfachen Ehrenmal im Beiert ,
Mer Wäldchen werden nicht nur die Trachten aus der Schwarz.
Mchcheimat Schlageters und aus der Pfalz , nicht nur die Berg¬
kappen aus der Saar und die Bürgerwehren und Milizen au?
»«« ganzen badischen Lande und die Militär ? und Waffenvsr -
«in« >mtl den studentischen Verbindungen angetreten sein , auch
»i« Threnstürm « der SA un SS - , die das Erbe Schlageten
jibernommen haben , werden Schlägerei di« Ehre erweisen.
^D>« Kundgebung für Volkstum und Heimat im Anschluß an

»« Morgenfeier des BdM . im Hochschulstadion wird noch ein-
»al Sinn und Gedanke des Volkstums Herausstellen. Mini¬
sterialrat Dr Fehrle wird Ziele und Aufgaben behandeln , Zn
llesu Kundgebung werden die Trachten und Milizen , wie auch
»i« Heimatoereine und sonstigen Gäste geschlossen ausmarschieren

Das Festspiel des Südwestdeutschen Heimattages.
M Karlsruhe , 20 . Sept . Im geistigen Mittelpunkt des 2.

westdeutschen Heimattages in Karlsruhe steht das am 22.
mber vom Bad . Staatstheater zur Aufführung gelan¬

ge Festspiel von Max Dufner -Ereif , Heidelberg . In diesem
Muk des bekannten Heimatdichters . liegt die erste Festdichtung
d«, Nationalsozialismus in unserer Landschaft am Oberrhein
vor. Mit der ganzen Kraft des neuen weltanschaulichen Wol¬
iens U die geistige Lage der Südwestmark als Grenzland
gegenüber dem westlerischen Liberalismus in einer gleichnis-
hgsten Handlung dargestellt .
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Das badische Brulknersesl IM
bld , Pforzheim , 20 . Sept . Das vierte badische Brucknerfest

findet vom 8 .- 13. November in Pforzheim unter der Schirm¬
herrschaft der Stadtverwaltung und der NS -Kulturgemeinde
hott , Dem glänzend verlaufenen Mannheimer Brucknerfest im
Mai reiht sich nun im gleichen Jahre das Pforzheimer Vruck-
oerstst als viertes an . Das e.rste fand 1929 in Karlsruhe statt .
ist>r zweite 1931 in Baden - Baden , das fünfte wird Ende Mai
1V5 in Freiburg folgen . . Folgende Meisterwerke des großen
Cinsonikers wurden in das Pforzheimer Programm ausge-
ninnnien : Die E -Moll -Messe, der 150 , Psalm , die -4 . Sinfonie
(tomantische) die E -Moll - Ouvertüre , die Sinfonie in E -Moll
und neben einigen Motetten vir nachgelassene/Orchesterstücke.
Aie F-Moll-Sinfonie und die nachgelassenem Orchesterstücke sind
üleuaufführungen für Süddeutschland . Dank den Bemühungen
dts um die Sache Bruckners hoch verdienten Schriftführers der
^ ruckner Blätter "

, Regierungsrat ' Prof . Franz Moißl in
Kloster Neuburg bei Wien , der als Gastdirigent gewonnen ist ,
Milde die Musikwelt in den letzten Jahreü mft den beiden vom
Reister selbst nicht veroffentl . Sinfonien in D-Moll u , F -Moll
htkanntgemacht . Die Leitung der Vierten hat Kapellmeister
« Ser, die Leitung der Chöre Chordirektor Battmänn , beide
Als Pforzhefm. Ein Abend in der evang , Stadtkirche wird
«Mckner und Bach zusammen als Meister der Orgel zu Wort

fhchMen lassen . In einer Morgenfeier wird Prost Dr . Grü -
*suger der erste Vorsitzende des badischen Brucknetbundes , über

Persönlichkeit Bruckners und den Geist seines Schaffens
vrechen. In der Festversammlung wird voraussichtlich . Prof ,
«ranz Philipp aus Karlsruhe die Festrede hasten .
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WvMvfttzung des KauslnSvlnschen ELrevqttlÄls der
MM « Illduslrte - und Havdkltkammer
Das vom Präsidenten der Badischen Industrie - und

^ delskammer, Dr . Kentrup , im Vorjahre eingesetzte KaUf-
annrsche Ehrengericht hat bereits in mehrere Fällen zur Durch-

»dung der Grundsätze des ehrbaren Kaufmanns eingegrisfen .
Mi «Ä bP seiner Tätigkeit gezeigt, daß es eine für die

v notwendige Einrichtung ist . Da das , Gericht jeweils
- 5 Mitgliedern besetzt ist, ist es erforderlich geworden , noch

v.̂ olloertretende Mitglieder zu ernennen . Das vom Kam-
prasidenten berufene Ehrengericht der Badischen Jndustrie -
Handelskammer setzt sich nunmehr wie folgt zusammen :

tz . " ' thender : Generaldirektor Dr . Ruh , Karlsruhe .
Os «»

toertr elender Vorsitzender : Geschäftsführer
ch« ^,öuber , Karlsruhe . Mitglieder : 1 . Fabrikant Ar -
beim n dforzheim , 2 . Oberbürgermeister Renninger , Mann -
Ado»

' ^ ?nfmann Julius Ruef , Freiburg i . Br ., 4 . Kaufmann
glj ,

>tfer, Karlsruhe , Stellvertretende Mit -
Kaufmann Albert Baumann . Karlsruhe , 2. Fa -

* ' ik>a >. u
* Berblinger . Karlsruhe , 3 . Vankdirektor Dr .

Karlsruhe , 4 . Kaufmann Robert Hauschild, Psorz -
Dkektnr ^ oufmann Stadtrat Fritz Mannschott , Karlsruhe , 6.
D, . L ? tpl .-Jng . Heinrich Moninger , Karlsruhe , 7 . Direktor

- Otto Nagel , Durlach , 8 . Fabrikant Dr . Fritz Reuther ,
0- Generaldirektor A . Samwer , Karlsruhe , 10 .

, .
—r Schindler . Karlsruhe .

Mädel in Front — 89 M .d.M .-Sportveranstaltungen am kom¬
menden Sonntag .

bld . Im Herbst vergangenen Jahres war es, als der Reichs¬
jugendführer eine Reichssportwartin berief und sie mit der
Durchführung der körperlichen Ertüchtigung im B .d.M . beauf¬
tragte . In verhältnismäßig kurzer Zeit war die Organisation
durchgesührt , daß jede Gruppe — gleich ob in der Stadt oder
auf dem Land — im Rahmen dieser sportlichen Ertüchtigungs¬
arbeit erfaßt wurde .

In mehreren richtunggebenden Lehrgängen , die von der Reichs¬
jugendführung für alle Eauverbands -, Obergau - und Gausport -
wartinnen nach Berlin einberusen wurden , wurde die einheit¬
liche Linie der Arbeit herausgestellt . Im Vordergrund allen
Schaffens stand immer wieder der nationalsozialistische Grund¬
satz : Nicht körperliche Ertüchtigung um des Körpers willen ,
nicht die Einzel - und Rekordleistung , sondern Leibesübung auf
breiter Basis .

Wir wußten , daß wir nur so zur körperlichen und seelischen
Gesundung unserer Jugend und damit unseres Volkes beitragen
konnten.

Durch eine zielbewusste Schulung in Sportlagern , Kurzlehr¬
gängen und . in den 35 Führerinnenschulen des B .d .M ., sowie
durch Schaffung des B .d .M .-Leistungsabzeichens wurde diese ein¬
heitliche Ausrichtung der körperlichen Ertüchtigungsarbeit bis
in die kleinste Gruppe hineingetragen .

Heute , nach kaum einjähriger Tätigkeit sind einzelne Ober¬
gaue des B .d .M . bereits soweit , daß sie 90 bis 95 ihrer
Mädels ständig durch Fachkräfte , die aus dem Bb .M . hervor¬
gegangen sind , körperlich ertüchtigen . Wenn man die Schwierig¬
keiten, vor allem in Landgegenden — um nur ein Beispiel zu
nennen : das fast völlige Fehlen von Sportplätzen und Geräten
— bedenkt, gewiß ein beachtliches Ergebnis .

Am 23. September werden auch die vielen Außenstehenden,
die bislang nichts von der bewußt in aller Stille betriebenen
körperlichen Ertüchtigung kannten , sehen , welche Disziplin und
klare Haltung durch die energische sportliche Arbeit bereits
heute in den Reihen der weit über 2 Millionen B .d .M .-Mädel
erzielt worden ist . Wir wissen , daß wir noch am Beginn un¬
serer körperlichen Ertüchtigungsarbeit stehen . Aber die 69
B .d .M .-Veranstaltungen , die jetzt am 23. September in allen
Gauen des Reiches stattfinden , werden bereits beweisen, wie zäh
und hartnäckig der B .d .M . an der Erreichung seines Zieles ar¬
beitet : Durch äußere Disziplin zu einer ganz bestimmten in¬
neren Zucht, und damit zu einer bedingungslos nationalsozia¬
listischen Lebenshaltung zu gelangen .

An -te A delrgeber dks Landes Baden !
Am 22 . und 23. September 1934 ist auf Anordnung des

Reichsinnenministeriums und der Reichsjugendführung im gan¬
zen Reich der Tag des deutschen Mädels . Die Durchführung
dieses Tages liegt in den Händen des BDM . Dieser Tag ist
der Ausdruck des Wirkens des Bundes deutscher Mädel auf
sportlichem Gebiet .

Wir bitten daher die Arbeitgeber des Landes Baden , den¬
jenigen Mädels , die an diesen sportlichen Wettkämpfen teil¬
nehmen, am Samstag , den 22 . September 1934 frei zu geben.

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper , Gebietsführer der HI . Badens .

Else Walter , Führerin des Obergaus 21.

Aa die Betriebssübttr!
Der Führer des Gebiets Baden der HI hat die Betriebsfüh¬

rer in einem Ausruf gebeten , den berufstätigen Mitgliedern
des B .d .M . , die anläßlich des Reichssporttages des M .d .M . am
kommenden Samstag an den großen Sportvorsührungen Mit¬
wirken , an diesem Tag frei zu geben. Im Hinblick auf die Be¬
deutung der Veranstaltung unterstütze ich den Aufruf der Ee-
bietsführung wärmstens und bitte die Vetriebsführer , den be¬
rufstätigen Mitgliedern des B .d .M .. die Teilnahme an den
Sportwettkämpfen durch Gewährung der notwendigen Freizeit
am Samstag , den 22 . 9. 1931 zu ermöglichen. Heil Hitler !
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest :

gez . Dr . Kimmich.

Btl<n»z d«r Armderisatson 1834 >m badischen echwaiWald
bld . Seit Jahren mar die sommerliche Fremdensaison nicht

mehr so günstig und zufriedenstellend wie im Sommer 1934 ,
weistn auch zum letzten" Monatswechsel der vom Fremdenge¬
werbe traditionsgemäß gefürchtete Witterungsumschlag einen
frühzeitigen Kurschluß bedingt hatte . Die mit der Witte -
rungsverän

'
derung verbundene serienweise erfolgte frühzeitige

Gflsteabwanderüng würde jedoch wieder wettgemacht durch
einen ausgesprochenen Rekyrdfremdenverkehr , da sonnige Sep -
t«;mberfage zu Fahrten und Wanderungen anregten . Die Bi¬
lanz der Sommersaison befriedigt in vielfacher Beziehung die
Wünsche des Fremdengewerbes . Auch die kleinsten Sommer¬
frischen hatten über die . Hauptsaisonmonate gut besetzt. Großer
Fremdenbetrieb herrschte i« den bekannteren Kur - und Bade¬
orte des Schwarzwaldes . Die schönen Sonntage des Sommers
brachten dort oft Rekordbstricb , nicht zuletzt durch die zahl¬
reichen Sönderzüge und Postomnibusse und durch die Fahrten
von „Kraft durch Freude "

, Im allgemeinen trat in diesem
Sommer eine bedeutend stärkere Reisefreudigkeit zutage . Viele ,
die in früheren Jahren ihre Ferien zuhause zubrachten oder
zum Teil jenseits der deutschen Grenzpfähle , entschlossen sich
in diesem Jahre zu einem Ferienaufenthalt im Schwarzwald
oder in anderen deutschen Sommerfrischen u . Badeorten . Recht
deutlich zeigte sich die Zunahme der ausländischen Besucher und
Gäste im Schwarzwald . Holland und Frankreich stellten hier¬
bei den größten Teil , aber auch England war sehr stark ver¬
treten . Unsere ausländischen Gäste äußerten sich sehr befrie¬
digend über die freundliche und zuvorkommende Ausnahme , die
sie überall gefunden haben . Besondere Anerkennung fand bei
diesen unsere hervorragenden Auto -Gebirgsstraßen und dann
die Freischwimmbüder in allen Teilen des Schwarzwaldes .
Ganz allgemein hört man nur lobende Urteile über die Ver¬
pflegung im Schwarzwald .
Die Bilanz der Fremdensaison darf das Fremdengewerbe mit
starker Zuversicht erfüllen . Sie brachte in rein geschäftlich -
finanzieller Hinsicht einen recht schönen Erfolg , sie verkörpert
aber auch in sich eine Aufwärtskurve im organisatorisch¬
werbenden Sinne .

Tages -Äureiae»
Freitag , de» 21. September 1934.

Bad . Staatstheater : „Der fliegende Holländer"
, 20—22 )4 Uhr .

Skala -Theater : „Der schwarze Walfisch "
, 7 und 8X Uhr .

Markgrafen-Theater : „Die 4 Musketiere, 7 und 8X Uhr .
Kammer-Lichtspiele : „Ihre Durchlaucht , die Verkäuferin"

, 7 und
8N Uhr .

Warnung vor Preistreiberei beim Au- und Verkauf von
gebrauchten Sülle«

bld . Der Finanz - und Wirtschaftsminister weist daraus hin ,
daß nach verschiedenen Wahrnehmungen unlautere Elemente z .
Zt . in eigennütziger Weise versuchen, die Preise beim Handel
mit gebrauchten Jutesäcken in die Höhe zu treiben . Sie bieten
und verlangen Preise , die mit den Bestimmungen der Faser¬
stoffverordnung nicht im Einklang stehen . Diese verbietet
Preise , die höher liegen , als in der Zeit vom 1 .—21 . März
1934 . Wer dieses Verbot dadurch umgeht , daß er höhere Preise
nimmt oder bezahlt , macht sich strafbar . Er kann mit Gefäng¬
nis und Geldstrafe in unbeschränkter Höhe bestraft werden . Da¬
neben kann die Fortführung des Betriebes untersagt werden.
Von der Strafbefugnis wird unnachsichtlich Gebrauch gemacht
werden . Handel und Gewerbe , insbesondere Bäckereien, Ko¬
lonialwarenhandlungen , Mühlen usw. seien hiermit ausdrück¬
lich gewarnt .

Vade «
bld . Karlsruhe . 20 . Sept . (Baustelle Karlsruhe der

N e ich s au tob a h n .) Im Zuge der Weiterführung der
Reichsautobahn wurde die Bauabteilung Karlsruhe , der die
Durchführung der neuen Baustreckc Karlsruhe -Bruchsal obliegt ,
eingerichtet .

bld . Oberndorf a . N ., 20 . Sept . (Das Mauser - Denk -
m a l i st s e r t i g g e st e l l t .) Für die Einweihung des Denk¬
mals für Wilhelm Mauser ist Sontttag , der 7 . Oktober, , in
Aussicht genommen . Das Denkmal , das aus Anlaß des 100.
Geburtstages von Wilhelm Mauser erstellt wird , ist von Köl¬
ner Künstlern nunmehr fertiggestellt . Außer den Enkeln von
Wilhelm Mauser , den Fabrikanten in Köln und Waldeck , wer¬
den auch Beamte ihrer Werke zu der Feier eintreffen .

bld . Reichenau , 20. Sept . ( Einweihung dex neuen
Autostraße aus die Insel Reichenau .) Die neue
Autostraße auf die Insel Reichenau wird am Erntedankfest,
am 30 . Sept ., offiziell dem Verkehr übergeben werden .

Ellmendingen b . Pforzheim , 20 . Sept . (Euter Voll «,
herbst . ) Hier wie im benachbarten Dietlingen ist fest
Dienstag die Weinlese im Lange . Ein guter Dollherbst.
kaum durch den Hagelschlag beeinträchtigt , ist das Ergebnis
der mühevollen Arbeit der Weinbauern . Der Ertrag ist io
groß, daß in der Gemeinde Ellmendingen die Weinfässer
nicht ausreichten . An der Kelter herrschte ein Riesenbetrieb.
Auf einem Weinberg von 5 Ar mit etwa 500 Reben kom¬
men im Durchschnitt 600 Liter Wein , sodaß an einem Reb¬
stock mehr als ein Liter gewonnen wurde . Wahrlich, ein
Vollweinherbst wie noch nie !

Baden -Baden » 20 . Sept . (Besucherzahlen ) Baden -
Baden zählte bis zum 13 . September insgesamt 76 014 Kur¬
gäste , darunter 19 580 Ausländer . — In Badenweiler ist
die Zahl der llebernachtungen im August 1934 um 15 Pro¬
zent höher als im Vorjahr . Bemerkenswert ist die Zunahme
- es Anteils der Ausländer . Er beträgt in der Zeit vom 1 .
Januar bis zum 31 . August ds . Js . 25 Prozent der Ee-
jamtgästezahl.

Osfenburg, 20 . Sept . (Ertrunken . ) Mittwoch ertrank
ein zweijähriges Kind im Offenburger Eewerbekanal . Die
Grogmutter , bei der sich das Kind befand, hatte Wäsche an
der Wäschepritsche des Eewerbekanals . Ein lOjähriges Mäd¬
chen führte das Kind in einem Wägelchen. Dieses glitt aus
und der Wagen stürzte die Böschung hinunter in den Kanal .
Lin beherzter 14jähriger Junge sprang dem Wagen nach
und brachte das Kind aus dem Wasser. Das Kind war aber
bereits tot . Es war einem Herzschlag erlegen.

Bollenbach. A . Wolfach, 20 . Se- t . (Betriebsun¬
fall . ) In der Kistenschreinerei der Firma Bauer u Scho-
uenberger in Schnellingen brachte der 15jährige Ludwig
Himmelsbach von hier seine linke Hand so unglücklich in
) ie Kreissäge, daß ihm zwei Finger abgerissen wurden.

Freiburg » 20 . Sept . (Todesfall . ) Der Seniorches der
veit über Freiburg hinaus bekannten Firma Fabel , Weitz-
ind Wollwaren , Carl Fabel , ist nach kurzer schwerer Krank¬
ielt in Friedberg bei Bad Nauheim unerwartet verstorben

Freiburg , 20 . Sept . (Frei Plätze .) Für die Hitler¬
spende wurden vom Feldbergerhof vier Freiplätze mit zu¬
sammen 56 llebernachtungen , von der Bad Rippoldsau AG.
zwei Freiplätze mit zusammen 16 llebernachtungen und von
Bad Krozingen 10 Freiplätze mit zusammen 22 Wochen
Unterkunft und Verpflegung zur Verfügung gestellt.

St . Georgen i. Schw., 20 . Sept . (Eint rau riger
Gedenktag . ) Am 19. September 1865, also vor 69 Jah¬
ren, wurde die Stadt St . Georgen im Schwarzwald von ei¬
nem schweren Brandunglück heimgesucht . Innerhalb von
zwei Stunden wurden 23 Gebäude , darunter die Kirche , drei
Gasthäuser und eine Brauerei eingeäschert. Dois Feuer brach
morgens gegen 8 .30 Uhr aus und konnte erst in den Nach¬
mittagsstunden zum Stillstand gebracht werden. 27 Fami¬
lien wurden durch dieses'Brandunglück obdachlos . Der Scha¬
den betrug damals 200 000 Gulden .

Kirchardt b . Sinsheim , 20 . Sept . (Unfälle bei d-er
Obsternte . ) Vom Obstwagen fiel Frau Christ. Erifnm
Witwe herab . Sie brach sich dabei sechs Rippen und ein
Schlüsselbein . Sie wurde in die Klinik nach Schlierbach ge¬
bracht . Kurt Bentz , der beim Obstabmachen vom Baum siel,
brach sich eine Hand .

Waibstadt , 20 . Sept . (Ein Riejenkürbi s .) Hur
wurde ein Riesenkürbis geerntet , der ein Gewicht von 60
Pfund besaß .

Kork b . Kehl, 20 . Sept . (Mitdem Motorrad ge -
stürz t . ) Hauptlehrer Schlörer kam hier am Dorfeingang
auf der frischgeteerten Landstraße mit seinem Motorrad zu
Fall und zog sich recht erhebliche Verletzungen zu.

Seelbach b . Lahr , 20. Sept . (VerkehrsunfaN . ) Der
27 Jahre alte verheiratete Holzwollefabrikant Engelbert
Schwörer von Seelbach stieß auf einer Fahrt nach Offen¬
burg in der Nähe der Stadt mit einem Oehmdwagen zu¬
sammen und wurde vom Motorrad geschleudert . Während
der Soziusfahrer Faist mit leichteren Schürfungen davon-
kam . erlitt Schwörer schwere Schädelverletzungen. Sein Zu¬
stand ist ernst.

Waldshut , 20 . Sept . ( Z w e i t e F l i e d e r b l L t e . ) Der
diesjährige Herbst bildet sich zu einem Kuriosum erster Art
aus . Hat es das langanhaltende warme Herbstwetter zu¬
wege gebracht, in Mittelbauer ^ zum Teil eine zweite Erd-
beernernte hervorzubringen , so hat ein hiesiger Gärtner in
diesen Tagen zum zweiten Mal blühenden weißen Flieder
vilücken können .

Das Wetter
für Samstag

Unter dem Einfluß kühlerer ozeanischer Luftwaffen , die
von Nordwesten her in das Festland eindringen , ist für
Samstag Fortdauer des unbeständigen , ,u vereinzelten Nie-
verschlügen geneigten Wetters zu erwarten .



Für die Polizcihauptleutc Anlauf und Lenck,
die im August 1931 auf dem damaligen Bülowplatz in Berlin ,
dem heutigen Horst - Wessel -Platz , von Kommunisten meuchlings
erschossen wurden , ist ein Denkmal geschaffen und jetzt auf ihrer
Sterbestätte aufgestellt worden . Am 25 . September wird es

feierlich eingeweiht werden .

PflariMsWn
bld . Ein Zeichen der engen Naturverbundenheit unserer

Vorfahren sind die zahlreichen Pflanzensagen , die immer mehr
in Vergessenheit geraten . Am stärksten haben sich, wie aus Dr .
Mazell „Bayrischer Volksbotanik " hervorgeht , die sog. „Hexen -
sagcn " erhalten , in denen einzelne Kräuter , wie Wohlgemut ,
Ehrenpreis , Eoldkraut , Myrthe und bcsondcers das „Widridad "

(ein Name , unter dem in den einzelnen Gegenden verschiedene
Pflanzen verstanden wurden ) , dazu dienen , Teufel oder Hexen
zu erkennen bezw . die Träger vor diesen zu schützen. Wenn die
Mädchen solche Kräuterbüschel bei sich trugen , konnte der Teufel
ihnen nichts anhaben , sondern mutzte klagen „Wohlgemut und
Widridad hat mich um mein fein Lieb gebracht "

. Der „Alt¬
vater " (kleines Leinkraut ) auch „ Veschreikraut " genannt , ver¬
treibt die Hexen und wird angewendet , wenn Kinder „beschrien "

sind . Das vierblättrige Kleeblatt macht hellsichtig und lätzt den
Zauber erkennen . Eine eigenartige Rolle spielt auch der „Jrr -
wurz "

; unter diesem Namen erscheinen verschiedene Pflanzen ,
besonders Farnkräuter , aber auch kreuzförmige Wurzeln . Wer
auf denJrrwurz getreten ist , verirrt sich, er kann aber den Zau¬
ber beheben , wenn er die Schuhe wechselt . Der Farrnkraut -
samen , der unter seltsamen Umständen gewonnen werden mutz,
hat eine geheimnisvolle Kraft . Er schützt vor Unfällen , und
kann zu gewissen Zeiten verschlossene Felsentore öffnen , auch
die Johannisblume erscheint in Sagen in gleicher Eigenschaft .
In einer oberpfälzischen Sage hat ein „Holzfräulein " einer
Taglöhnerin mit einer blauen Blume die Entbindung erleich¬
tert . Die Taglöhnerin half mit dieser Blume „Nimmerweh "
dann vielen Weibern und wurde sehr reich , aber ihr Mann er¬
schlug das Holzfräulein aus Angst , es könnte auch anderen
Frauen das Wunderkraut verraten . Im Sterben rief das
Holzfräulein „O nimmerweh blüh nimmermeh , jetzt bist du
immerwch , darum blüh nimmerweh !" Das Taglöhnerwcib bat
, .O doch nur die Nebcuzweige !" Seitdem blüht die Blume nicht
mehr ganz , sondern nur die Nebenzweigc ; xs ist der Gamander -
Ehrenpreis , dessen Blütentrauben aus den Blattachseln hervor -
sprietzen .

VMschesEtaMHMer Karlsruhe
Im Staatsthcater :

Spielplan der Badischen Heimatwochc vom 22 .—30 . Sept . 1934.
Samstag , 22. Sept . : G 2 . Th .- Gem . 101—200 . „Salome " . Von

Richard Strantz . 20—21,30 . (5 .— . )
Sonntag , 23. Sept . : Nutzer Miete . „ Einmaliges Gastspiel Karls¬

ruher Opernkräfte . „ Der Rosenkavalier ". Von Richard
Strautz . 19 bis nach 22,30 . ( 0 .30 .)

Montag , 24 . Sept . : Nachmittags : 1 . Staatsjugendvorstellung
( Cchiilermietc ) . Gespielt von der Badischen Jugendbühne
der HI . und des Staatstheaters . Zum ersten Mal :

„ Matrosen « nd Schatzgräber " . Secräuberstück von Bern¬
hard Blume . 15—17,45 . (0.40—2.60 .)
Abends : NS . - Kulturgemeinde . „ Die Jungfrau von Or¬
leans ". Trauerspiel von Schiller . 20—23,15 . (0 .60—1,50 .>
Der lV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten

Dienstag , 25. Sept . : B 2 . Th . - Gem . ! I . S .-Er . und 801—900 .
„ Schwanenweiß ". Oper von Julius Weismann . 20 bis
gegen 23. ( 4 .50 .)

Mittwoch , 28. Sept . : A 2 ( Mittwochmiete ) , S II , 1 . Th .- Gem .
201—300 . Neu einstudiert : Mauserung ". Lustspiel von
Emil Gott . 19,30—22. (3 .90 .)

Donnerstag , 27 . Sept . : D 1 ( Donnerstagmiete ) , Th . - Gem . 301
bis 400 und 1501— 1550. Festvorstellung „Alle gegen Einen
Einer für Alle ". Schauspiel von Friedrich Förster . 20
bis nach 22,30 . (3 .90 .)

Freitag , L8. Sept . : F 3 (Freitagmiete ) , Th .- Gem . I . S . - Gr .
„Was ihr wollt " . Oper von Arthur Kustcrer . 20 bis nach
22.30 . (4 .50.)

Samstag , LS. Sept . : E 2 . Th .- Gem . 401—500 . Zum ersten Mal
wiederholt : „Mauserung ". Lustspiel von Emil Eött . 20
bis 22.30 . (3 .90 .)

Sonntag , 30. Sept . : Nachmittags : 1 . Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : „Das Nachtlager in Granada ".
Oper von Konradin Kreutzer . 15,30 bis gegen 17,30 .
( 0 .50—3,20 .)
Abends : L 2. Th .-Gem . III . S . -Gr . , 1 . und 2 . Hälfte .
„Madame Liselotte " . Oper von Ottmar Eerster . 19,30—
21 .30 . (4,50 .)

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 27 . Sept . : In Kehl : „Tiefland ".

Neuaumeldungen für die Jahresplatzmiete und Platzsicherung
werden bei der Theaterkasse cutgegengenommen .

Borverkaufsstelle : In Durlach : Musikhaus K . Weiß , Adolf
Hitlerstratze , Tel . 458.

Aundftrnk
Programm -es Retchsftnders Stuttgart

Sonntag . 23. September :

6 .15 Aus Hamburg : Hafenkouzerr
8 .15 Aus Stuttgart : Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten
8 .25 Nach Frankfurt : Gymnastik
8.40 Bauer , hör zu !
9 .00 Katholische Morgenfeier

10.30 Die Stuttgarter Lhorgemeinschaft singt I
10 .50 Klaviermusik
11.20 Ein Konzert im Walde
12 .00 Aus Ellwangen : Miltagskonzert
13 .00 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
13. 15 „Es war einmal ein Musikus . . .

"

14 .00 Nach Frankfurt : Kinderstunde : „Rübezahl "

15 .00 „Was nicht zur Tat wird , hat keinen Wert !
15.40 Aus Mannheim : Zithermustk
16 .00 Aus Berlin : Musik am Nachmittag
17 .30 Aus Stuttgart : Spanische Eitarrenmusik
17 .45 Leichtathletik - Länderkampf Deutschland — Frankreich in

Magdeburg
18 .00 Aus Stuttgart : „Ein Jahr rollt übers Gebirg "

18 .20 Aus Stuttgart : Schumann -Klaoiermusit
18.50 Musikalische Purzelbäume
19.30 Sportbericht
19.45 „Ballon Plauen "

, ein Lrgevms vom Gordou Veneti Ren »
nen

20.30 Nach Leipzig : „Klingender Süden "

22.00 Wetter - und Sportbericht
22 .20 Nachrichten
22 .35 Du mutzt wißen . . .
22 .45 Aus Baden - Baden : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Wochentags regelmässig wiederkehrendes Programm
5 .35 Wauernsunk
5 .45 Nach Frankfurt : Choral . Zeitangabe . Wetterbericht
5 .50 Nach Frankfurt : Gymnastik 1 (Eluckerj
6 .15 Frühmusik
6 .40 Zeitangabe . Frühmeldungen . Wetterbericht
6 .55 Frühkonzert
8 . 10 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.15 Nach Frankfurt : Gymnastik 2 (Glucker )

10.00 Nachrichten
11 .25 Funkwerbungskonzert der Reichspostreklam « Stuttgart
11 .55 Wetterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Saardienst
13 .05 Aus Stuttgart : Nachrichten . Wetterbericht
13 .50 Zeitangabe . Nachrichten
20 .00 Nachrichtendienst
22.20 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .

Montag , 24. September :
9 .00 Frauenfunk

10.10 Schulfunk — Stufe 1 : Märchen : Die verzauberte Pastete
10.30 „Im Tanzschritt "

11 .00 Heckenröschen
12.00 Nach Frankjurt : Mittagskonzert
13 .20 Aus Frankjurt : Kreuzfidel und puppenlusttgi
14.00 Aus Frankfurt : Alles singt mit !
15.40 Aus Stuttgart : Wir machen Aufnahmen zur Raßenkunbe '
16 .00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Ein Vierteljahrhundert Naturschutz
17 .45 „Junge Lyrik " : Ferd . Oppenberg
18 .00 Hitlerjugend -Funk : BdM . -Sportfest in Tübingen
18.25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18.45 Tanzmusik
19.00 „Ein Jahr nationalsozialistische Agrarpolitik "
19 .30 Aus Stuttgart : Saarumichau
20 .15 Aus München : Stunde der Nation : „Sang und Kkanx

vom Alpenland "
20 .45 Aus Frankfurt : „Die Opernprobe "
21 .45 Aus Mannheim . Ein Querschnitt durch die Operett «

„ Schwarzwälder Kirsch "
22.35 Nach Frankfurt : Du mutzt wißen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
23.00 Aus Frankfurt : Der Holzdieb
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Dienstag . 25. September :
10 .10 Schulfunk — Fremdsprachen : Französisch
10 .35 Nordische Komponisten
11 .00 Brahms -Lieder
12 .00 Aus Frankfurt : Freud und Leid im deutschen Volkslied
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .30 Aus Stuttgart : Frau Eva und der Mannequin
15 .30 Heitere Musik von Schubert und Beethoven
16 .00 Nach Berlin : Nachmittagskonzert
17.30 Bunte Liederstunde
18 .00 Was der Eemäldeliebhaber über den Zustand >etner Bil¬

der und deren pflegliche Behandlung wißen mutz
18 .15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
18 .45 Aus Karlsruhe : „45 bunte Minuten "
19 .30 Aus Stuttgart : Tanzmusik
20 .10 Urzeiten
20 .35 Volksmusik
21 .10 Nach Leipzig : Orchesterkonzerl
22 .35 Nach Frankfurt : Du muht wißen . . .
22 .45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
23 .00 Nach Frankfurt : Fortsetzung des Orchesterkonzerts .
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Mittwoch . 28. September :
9.45 „Unser Kind bekommt Brei "

10 . 10 Schulfunk — Stufe 2 : Deutsche Heimat : Reutlingen
10 .40 Frauenstunde : Häusliche Krankenpflege
11 .10 Fr . Chopin : Klaviermusik
12 .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13 .20 Nach Frc .nksurt : Die vier Jahreszeiten
14 .00 Nach Frankfurt : Virtuose Volksmusik
14 .30 Chorgesang
15.00 Tante Näle erzählt !
15 .15 Liederstunde
15.45 Vom Teppichkäser und anderen Schädlingen
16 .00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Der juristische Ratgeber : Das Gesetz über
die Straffreiheit
17 .45 „Auf dem Wege in die Natur "
18 .10 Aus Karlsruhe : Mustzierstunde
18 .50 Aus Stuttgart : „Vor 300 Jahren "
19 .20 Handharmonikakonzert
20 . 10 Aus Stuttgart : Unsere Saar — Den Weg frei zur Ver¬

ständigung
20 .35 Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Breslau : „Funkexpedition nach Tibet "
22 .00 Aus Karlsruhe : „

'
s Brosämles hawe B '

such aus Berlin "
22.35 Nach Frankfurt : Du mutzt wißen . . .
22 .45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
23 .00 Tanzmusik
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik ,

Wie die Schweiz den Eintritt Sowjet -Ruhlauds in de»
Völkerbund sieht .

Diese Karikatur , die unter dem Titel „ Litwinows DanW .
Eeschenk " in der Züricher Zeitung „Die Weltwoche "

erschj ^
ist der deutliche Ausdruck für die Empfindungen , mit de»»
die Eidgenossen die Zulassung Räte - Rutzlands nach Eens ^
trachten . Die Sage von dem Trojanischen Pferd soll die AH.
lichkeit verdolmetschen , daß der kommunistischen Propagach
in der Schweiz nunmehr Tür und Tor geöffnet werden M
Empfindung , die in der aufsehenerregenden Rede des schwH ,
rischen Bundesrates Motta vor der VölkerbundsversammlH

gleichfalls zum Ausdruck kam .
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Zuchthaus für rückfälligen Betrüger
Karlsruhe , 20 . Sept . Vor dem Schöffengericht stand der sch, I

über ein Dutzendmal und mit Zuchthaus vorbestrafte 36jährtz !
Karl August Klein aus Flehingen , zuletzt wohnhaft in Bat » !
Baden , welcher sich wegen Riickfallbeirugs zu verantworten habt !
Gegenwärtig verdutzt der Angeklagte eine lömonatige Züchl
hausstrafe , welch« das Karlsruher Schöffengericht im Ja »«» !
wegen fortgesetzter Betrügereien gegen ihn ausgesprochen Ham !
Kurz nach seiner Verheiratung machte der Angeklagte einer z» !
schiedenen Frau in Baden -Baden vor . er habe gegen seine Fr» !
Scheidungsklage eingereicht und benötige Geld für den Anmtzl
um die Scheidung und Heirat mit ihr zu beschleunigen . Tal
Vorspiegelungen des Schwindlers glaubend , stellte die Frau ihn !
von ihrem Sparguthaben über 200 RM . zur Verfügung , dieb » !
Angeklagte für sich verwendete , ohne sie wieder zuriickzubezahl« s
Das Schöffengericht sprach gegen den Angeklagten wegen Rii i
fallsberrugs eine Zuchthausstrafe von einem Jahr svwie em !
Geldstrafe von 220 RM . aus : außerdem wurde gegen ihn , ab !
erneu gefährlichen und unverbesserlichen Gewohnheitsverbrech «. !
die Unterbringung in der Sicherheitsoerwahrung angeord « ll

Die vorbestrafte Ehefrau Rosa Horcher von Karlsruhe he«
in der Wohnung einer Beamtensrau . bei der sie Putzarbeitn !
verrichtete , ein Hemd , einige Stränge Wolle und zwei Scheck !
aus einem Scheckheft entwendet , letztere füllte sie auf Betiäzi
von über 200 RM . aus und fälschte die Unterschrift , woraus !« !
sich von der Veamtenbank den genannten Betrag auszahlcn liez
Das Schöffengericht verurteilte die geständige Angeklagte wegen
Diebstahls im Rückfall in drei Fällen , ferner wegen erschwerte ,
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug zu zehn Monat « !
Gefängnis . Der Strafantrag des Anklagevertreters lautetet »^
19 Monate Gefängnis .
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Ein sonderbares Heiratsbüro
Pforzheim , 20. Sept . Ein Heiratsbiiro unterhielten der B

jährige verheiratete Johann Weygand und die 42 Jahre alt»
geschiedene Lina V . Er veranlatzte u . a . einen Ehebewerber M
Hergabe eines Darlehens von 1000 RM . , die „Zukünftige " d«
Darlehensgebers , eine betagte Witwe , mutzte die Bürgschaft
leisten . Das Geld verbrauchte W . Eine Volontärin , die Ki
Frau B . das „Ehestiften " lernen sollte , wurde ebenfalls erheb
lich geschädigt . Seine Schwägerin und Schwiegermutter beim
W . außerdem um erheblick>e Geldbeträge . Der Gerichtsarzt be>
zeichnete ihn als Gewohnheitsverbrecher . Wegen Betrugs , Ur¬
kundenfälschung , Untreue und Unterschlagung sowie wegen «->

berechtigten Tragens einer SA . -Uniform verurteilte ihn
Pforzheimer Große Strafkammer zu drei Jahren ZuchthaK
süus Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . Die Mw
angeklagte Lina B . wurde mangels Beweisen freigesvrochen . .
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Tierquäler werden streng bestraft
Berlin . 20 . Sept . Schon im vorigen Jahre hat sich Ministep

Präsident Eöring in einem Runderlatz aufs schärfste gegen
Tierquälerei - ausgesprochen . Infolgedessen gehen auch die
richte jetzt schärfer gegen solche Menschen vor , die in ihrer Ver>

cohung Tiere mißhandeln oder quälen . Das mutzte auch " "
Melke : erfahren , der in der Nähe von Berlin auf einer Staat ?
iomäne angestellt ist. Er wurde beim Futterstreuen auf einer
Liehkoppel wiederholt durch die Fohlen gestört , die von de«

Futter naschen wollten . Der Angeklagte hatte die Fohlen zwa>

verscheucht, doch kehrten sie immer wieder zurück. In seinem Zasil
rahm er eine Mistgabel und warf sie einem Fohlen in die
Heu . wodurch das Pferd so schwer verletzt wurde , daß es nack
neun Tagen unter furchtbaren Qualen verendete . Für dies »

Tterauälerei wurde der Melker zu fünf Monaten Gefängnis v»?
urteilt . Recht jo ! HDD-

Die Nundsunkprogrammzeitschrift „Der Deutsche Rundst
Funk Post " wird rn ihrem neuesten Heft von einem Aussatz e>

^
geleitet , der die uns wenig bekannten Leistungen der Reichs^
bei Rundfunkübertragungen nach dem Ausland behandelt . Her-

mann Löns , dem vor 20 Jahren gefallenen Heidedichter , an
August Macke , dem ebenfalls im Kriege gefallenen rheinisw ^
Maler , sind zwei bebilderte Eedenkartikel gewidmet . Das A "

ist im übrigen wieder sehr interessant und unterhaltsam a«?

gestaltet .
Der technische Teil behandelt vorzüglich Antennenfragcn ! r

empfiehlt , vor Eintritt der Winterzeit , in der die Geräte Z»

höherem Matze beansprucht werden , die Antenne uachzuM
und dabei evtl , festgestellte kleine Schäden zu beheben . Der
tere Artikel , „ Eine neue störungsfreie Antenne "

, wird besonde
für Bastler interessant sein . Daß dieses älteste Blatt der dentis
Funkpresse zur Zeit eine wesentliche Ausgestaltung und
rung seines Inhalts vorbereitet , sei zum Schluß noch bemerkt - ^
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, « ittwoch abend versammelten sich die politischen Leiter
? wr» laduna des Propagandawarts der Ortsgruppe Durlach

Th Sexauer im Schützenhaus zu einer schlichten Ab -

Î 5^ eier .
xjne Anstellung in Magdeburg erhalten

- - wird leine Heimatstaot in Bälde verlassen . Die Stim -

in Anbetracht dieser ernsten Tatsache zuerst eine et -

^ ^ aedrückte . Alken , die mit Pg . Sexauer in Berührung ge-

? Eien sind, haben ihn trotz seines jugendlichen Alfers als

it-n Kameraden kennen und schätzen gelernt . Das geht auch
^ allen Abschiedsreden , die an diesem Abend gehalten wur -

hervor . Der Ortsgruppenleiter , Pg . Bull , feierte ihn
bewährten Mitarbeiter , der in der kurzen Zeit seiner

« « tsführung für die Partei sehr wertvolle Dienste geleistet

»- t Bürgermeister Dr . Lingens sprach ihm für seine Dienste

«ir die Bewegung den herzlichsten Dank aus , und wünschte
!? auch in seinem neuen Betätigungsfeld in Magdeburg alles
Alle Sichtbar gerührt von den Dankesbezeugungen und von

lebhaften Bedauern , das sein Abschied bei der PO . aus -

lölte dankte Pg . Sexauer für alle ihm am Abschiedsabend ge¬
widmeten Dankesworte und Zukunftswünsche und versprach
auch weiterhin in seinem neuen Betätigungsfelde seine ganze
Kraft in den Dienst unserer herrlichen Bewegung und in den

des Führers zu stellen . Nach dem offiziellen Teil blieben alle

E diesem Abend anwesende PO . - Kameraden noch einige frohe

stunden bei Scherz und Gesang beieinander . Besonders konnte

M das musikfreudige Herz an den Klängen eines Schiffer -
^ aiers , das von Meisterhand gespielt wurde , erfreuen . Allen ,

diesem Abend teilgenommen haben , wird der Verlauf
tẑ elben stets in freundlicher Erinnerung bleiben .

guten Wünschen für die Zukunft des Kam . Sexauer

WM sich an H . Fe —.
«-

Wrlach , 21 . Sept . (Tagung der NS - Frauenschaft .)
zM Mittwoch , den 19. ds . Mts . waren die Amtswalterinnen
des Kreises Karlsruhe zu einer Tagung auf Gut Schöneck ein -
derufen , die unter der Leitung der Kreisfrauenschaftsleiterin
Krau Schlick stand . Zunächst hieß die Ortsgruppenleiterin von
Lalach , Frau Lenz , die Kreisleiterin und ihre Mitarbeite¬
mmen, sowie die anwesenden etwa 100 Amtswalterinnen na -
Ans der Durlacher NS -Frauenschaft herzlich willkommen und

gab der Freude darüber Ausdruck , dass gerade diese Tagung auf
dMk schönen Turmberg stattfinde , sie deute es als ein Symbol
der Verbundenheit im gemeinsamen Willen die grossen Aufgaben
zu lösen, die vom Führer gestellt sind und wünsche in diesem
tzinne der Tagung einen guten Erfolg . Hierauf sprach Frau
Hsmmelheber von der Frauenschaft Durlach einen selbst-
versassten , gut durchdachten und der Tagung angepahten Prolog .

Ssdann ergriff die Kreisleiterin Frau Schlick das Wort ,
dankte für die Begrüßungsworte u . richtete nach einer längeren
Ansprache die Aufmerksamkeit der Amtswalterinnen auf die sül¬
zenden Referate , die ihnen für die kommenden grossen Aufgaben
der Frauenschaft die näheren richtungweisenden Aufklärungen
»rächten. Sie erteilte dann Frau Blattner von der Kreis -
Htung der NS -Volkswohlfahrt das Wort , die die Frauen
« f die gewaltigen Aufgaben hinwies , die ihnen durch das
Hilfswerk Mutter und Kind zu tun überlassen seien . Diese Ar¬
beit liege der Frau ja auch von Natur aus am VeftLN,' sie
spornte alle an , sich tatkräftig für das gigantische Werk einzu -
setzrp, gelte es doch, eine gesunde Jugend und damit einen ge-
smSen Staat bauen zu helfen .

Als zweite Rednerin sprach Fräulein Hauser , Eaukultur -
reserentin , die insbesondere darauf hinwies , dass die Dinge des
kulturellen Lebens wieder mehr gepflegt werden müssten . Der
Kitsch, der zumeist aus der Nachkriegszeit in unsere Zeit mit
hinübergeschleppt worden sei, müsse ausgerottet und an seine
Stelle wieder mehr Natürlichkeit gesetzt werden .

Frl . Hauser zeigte in leichtverständlicher Weise , wie man
deutsches Kulturgut verbreiten müsse . Unsere liebgewordenen
alten Lieder und Volkstänze müssten wieder Gesamtgut , nicht
nur der deutschen Jugend , sondern des ganzen Volkes werden .
Einfache alte Weisen sollen Zeugnis ablegen von einem ehr¬
lichen Willen , das Gute wieder dem Volke zugänglich zu machen .

Frau Brautz , Kreispropagandaleiterin der NS -Frauenschaft ,
unterstrich die vorhergehenden Ausführungen und zeigte weiter¬
hin Wege , wie man auf diesem Gebiet segensreich wirken könne .
Nur edles Gedankengut dürfe Fuss fassen es sei gerade eine
Aufgabe der Frau , durch ihr Vorbild selbst das Volk zu an¬
ständigem , gediegenem Denken und Handeln zu erziehen .

Als ausgezeichneten Redner kennen wir Herrn Schmidt ,
Kreispropagandaleiter , der verschiedene Gebiete aus dem Auf -
gochenkreis des Nationalsozialismus behandelte . Seine eindring¬
liche Mahnung , tatkräftig die grosse und gerechte Sache unseres
Führers zu fördern und weiterhin zu wirken , dass der jetzt noch
fernstehende kleine Teil unseres Volkes sich restlos in die Reihen
der treuen Gefolgschaft unseres Führers einreiht , wurde wie die
übrigen Referate mit lebhaftein , zustimmendem Beifall ausge¬
nommen .

2n der anschliessenden Diskussion fand ein lebhafter Aus¬
tausch der Erfahrungen im Dienste der grossen Sache statt .

Am Schluffe dankte die Kreisleiterin Frau Schlick den Refe¬
renten für ihre trefflichen Ausführungen und spornte die Amts¬
walterinnen an , weiterhin in gemeinsamer Arbeit zum Wähle
unseres Volkes zu wirken . Ein dreifaches Siegheil auf unseren
Führer Adolf Hitler und unsere Reichsführerin im Frauen¬
welt , Frau Scholz - Klink , schloss die harmonisch verlaufene
Tagung .

4-

Durlach . 21. Sept . NS - Hago , Abt . Gewerbe , weist
aus die Sonntagsruhe im Einzelhandel , Metzger - und Bäcker¬
handwerk , hin . . Sie erwartet von der verehrlichen Einwohner¬
schaft , dass sie den täglichen Bedarf an den Vorabenden vor
Sonn - und Feiertagen einkauft und nicht durch den Versuch an
Sonntag zu kaufen , die Geschäftsinhaber zu einer strafbaren
Handlung verleitet . Bestellte und bezahlte Waren dürfen nach
^ chsgerichtlicher Entscheidung auch nicht während des Laden¬
schlusses verabreicht werden .

Badisches Staatstheatcr .
Die Theatergemeinde ist mit Beginn der neuen Spielzeit in
u Besucherstamm des Staatstheaters eingegliedert worden .

B hiermit nochmals auf die ausserordentlich günstigen

i
b

^ gungen dieser Besucher -Örganisation hingewiesen , zumal
diesem Jahr eine Aufnahme , bezw . Beitragsgebühr ooll -

wegfällt . Die Geschäftsräume der Theatergemeinde
tb! »

^ ^ nach iE vor im Schloßbezirk 5 neben dem Staats -

au ^ esterhin ist die Geschäftsstelle der Theatergemeinde
trr Fernsprechnetz des Statstheaters angeschlossen und un-

^ Nummern 6287—0289 fernmündlich zu erreichen .
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DNB . Tokio , 21. Sept . Ern von schweren Regenfällen
begleiteter Taifun raste am Freitag vormittag mit einer
Stundengeschwindigkeitvon 45 Meilen quer durch Zentral¬
japan. Er nahm seinen Anfang bei Osaka und fiel über
Kioto in das japanische Meer. Es entstand eine Spring¬
flut durch die auf einer der vorgelagerten Inseln etwa 2888
Häuser überschüttet wurden. Man befürchtet grosse Ver¬
luste an Menschenleben .

Der Weg, den der Taifun genommen , trägt den Anblick
eines Trümmerfeldes. Ausgerissene Bäume und Tele¬
graphenmasten » sowie Trümmer von zusammeygejtürzten
Häusern .

In Osaka sind zahlreiche Häuser , darunter mehr als 4V
Schulen , eiagesturzt. Militär wurde sofort angefordert , um
sich an dem Rettungswerk zu beteiligen.

Die Zahl der Toten belähft sich bisher auf etwa 488 in
Osaka. Ferner sind berühmte Tempel zerstört worden . Da¬
bei sind 15 Personen verschüttet worden .

Nach den ersten Berichten sollen etwa 1888 Menschenopfer >
unter den Trümmern begraben worden sein. Etwa 188
konnten sofort nach dem Unglück wieder befreit werden .

Der Eisenbahnverkehr zwischen Tokio -Osaka- Shimonoseki
wurde unterbrochen . Zahlreiche Züge find entgleist. Einzel¬
heiten über diese Unglücke stehen noch aus. Auch der Tele¬
graphen - und Telephonverkehrim llnglücksgebiet ist unter¬
brochen. Man ist der Ansicht, dass es sich bei dem Taifun um
eine der schwersten Katastrophen handelt, von denen Ja¬
pan während der letzten 38 Jahre heimgcsucht wurde . Wäh¬
rend die Schäden aus dem Festlande ungeheuer gross sind ,
sind die Verluste der Schiffahrt verhältnismässig gering,
da von einer meteorologischen Station rechtzeitig War¬
nungszeichen abgegeben werden konnten.

Karlsruher Polizeibericht vom 21. September 1934.
Zusammenflüsse : Am 20 . 9. 1934 um 11,15 Uhr stiess

bei der Straßenkreuzung Kriegs - und Westendstraße der Führer
eines Kraftrades mit einem die Straße überquerenden Rad¬
fahrer zusammen . Beide Fahrer trugen Hautabschürfungen da¬
von , das Fahrrad wurde erheblich beschädigt . Die Schuld an
dem Zusammenstoß trägt der Kraftradfahrer , der zu rasch ge¬
fahren ist u . unter der Einwirkung des Alkoholgenusses stand .

Am gleichen Tage gegen 19 Uhr erfolgte auf der Erützinger -
stratze in Durlach bei der Einmündung der Friedhosstraße ein
Zusammenstoß mit einem Motorrad mit Beiwagen und einem
Kraftrad . Die Schuld an dein Zusammenstoß tragen beide Fah¬
rer . Zwei Personen wurden schwer verletzt , zwei Personen
trugen leichtere Verletzungen davon . Beide Krafträder wurden
stark beschädigt und bei der Fahrbereitschaft sichergestellt .

Fe st genommen wurden 3 Personen wegen Bettels und
Landstreicherei .

Moderne Sicherungen an GasgerBeu
Seit jeher stand im Gasgerätebau neben den Problemen ein¬

fachster Durchbildung und wirtschaftlicher Arbeitsweise der Ge¬
räte die Forderung im Vordergründe , unbedingt verlässliches
Arbeiten der Geräte und die Vermeidung aller Störungen zu
sichern . Erscheint ein neues Gerät , so lassen es die Gaswerke
erst dann in ihren Beratungsstellen empfehlen , wenn es darauf¬
hin geprüft ist , ob es im praktischen Betriebe auch den an die
Sicherheit zu stellenden Anforderungen genügt . Sehr amüsant
verfährt man dabei in England , wie kürzlich ein führender eng¬
lischer kasingenieur einmal erzählte . Man lässt dort die Eas -
geräte , die man prüfen möchte , in Liverpool zum Verkauf zu.
Bewähren sie sich an diesem Ort , so bekommen sie in der engli¬
schen Easindustrie den Spitznamen „soolproof "

, d . h . narren¬
sicher, denn man glaubt — ob mit Recht oder Unrecht sei da¬
hingestellt — die Bevölkerung in Liverpool besäße eine beson¬
dere Fähigkeit , alle nur denkbaren Dummheiten mit technischen
Gegenständen anzustellen .

Die Sicherungen , um die es sich beim modernen Easgerät han¬
delt , bezwecken in der Hauptsache die Vermeidung von Bedie¬
nungsfehlern einerseits und den Schutz von unvorhergesehenen
äußeren Einwirkungen andererseits . Schon in dem klaren und
übersichtlichen Aufbau der Gasgeräte liegt ein Gefahrenschutz ,
der nicht zu verkennen ist . Man sieht die Gasflamme und
kann an ihr auch erkennen , ob sie einwandfrei brennt . Der
grüne Kern im Innern der Bunsenflamme des Kocherbrenners
und der Brat - und Backöfen ist ein untrügliches Zeichen für das
einwandfreie Arbeiten des Gerätes . Warmwasserbereiter und
Heizöfen arbeiten in der Regel mit Leuchtflammen , deren ein¬
wandfreie Beschaffenheit an der gleichmäßigen Grösse und dem
ruhigen Brennen ebenfalls leicht zu erkennen sind . Gelegent¬
lich traten früher Bedienungsfehler auf , indem man unbeab¬
sichtigt einen Hahn öffnete und dann unverbranntes Gas
ausströmte . Nun warnt zwar unverbrannt ausstrümendes Gas
durch seinen charakteristischen Geruch sehr intensiv , aber man
hat trotzdem nicht darauf verzichtet , für Leute , die nicht riechen
können , auch eine technische Sicherung vorzusehen . Zunächst
wurden die Hähne , die früher gelegentlich die Form runder
Scheiben hatten , durch Schwenkhähne ersetzt , deren Heben¬
stellung schon andeutet , ob sie geöffnet oder geschlossen sind , auch
auch ohne daß man näher hinsah . Außerdem erhielt der Hahn
des Easbrat - und Backofens am Herd eine andere Form als die
Kocherbrennerhähne , und bei den meisten Herden wurde er noch
so geformt , daß er in der Ruhestellung automatisch verriegelt
ist und nur nach der Lösung der Verriegelung überhaupt ge¬
öffnet werden kann . Bei manchen Herden sind auch die Kocher -
brennerhühne in der Ruhestellung gleichartig verriegelt . Stark
wurde das Sicherheitsmoment auch bei den modernen Konstruk¬
tionen der Brat - und Backöfen berücksichtigt , die im Vodenblech
besondere Zündlöcher oder Zündklappen für das Anstecken der
Brenner erhielten . Es sind sogar Brat - und Vacköfen -Konstruk -
tionen am Markt , bei denen die Brenner nur durch ein Blech¬
sieb abgeschirmt , offen liegen .

Auch bei geschlossener Ofentür können die Flammen stets
durch die Schaulöcher in der Stirnwand des Ofens beobachtet
werden .

Für Warmwasscr und Heizgeräte , die grösstenteils halb - oder
vollautomatisch betrieben werden , bildet die Zündflamme zu¬
gleich ein technisches Betriebshilssmittel und eine Sicherung ,

da sie etwa ausströmendes Gas sofort entzündet und da in der
Regel das Oeftnen des Eashahnes überhaupt erst möglich ist,
wenn der Zündflammenhahn vorher geöffnet wurde , um sie an¬
zustecken.

Die Zündflamme selbst wird bei vielen Geräten heute durch
einen Mtztallstreifen gesichert , der den Gasdurchlaß erst nach
einer gwissen Erwärmung freigibt und jede Easausströmung
durch den Zündslammenweg oder den Hauptgasweg ganz un¬
möglich macht , wenn die Zündflamme nicht brennt .

Theoretisch ist n « i auch denkbar , dass einmal die Wasserzu¬
fuhr plötzlich versagt . Gegen derartige Zufälle sind die Gas¬
warmwassergeräte geschützt durch die sog . Wassermangelsiche¬
rung , die ebenfalls den Gasweg versperrt , sowie das Wasser
ausbleibt . Damit ist sowohl unnötiger Easverbrennung als
auch der Zerstörung des Gerätes vorgebeugt .

Die meisten Gasgeräte sind heute sogar soweit gesichert , dass
man selbst bei bösem Willen kein Unheil damit stiften kann ,
alle handelsüblichen jedenfalls aber in solchem Masse , daß bei
normaler Beanspruchung , vorschriftsmäßigem Einbau und der
überaus einfachen richtigen Bedienung Gefahren genau so gut
ausgeschlossen sind wie bei jedem anderen technischen Gegen¬
stand und der Benutzer ohne Sorge die grossen wirtschaftlichen
und betriebstechnischen Vorteile in Anspruch nehmen kann , die
sie ihm bieten .

Sport -Vorschau
Leichtathletik -LLnderkamps in Magdeburg

Noch in keinem Jahr haben Deutschlands Leichtathleten so
viele und vor allem schwere Aufgaben zu lösen gehabt wie Heuer .
Neben dem Länderkampf gegen die Schweiz und den ersten
Europameisterschaften in Turin stellten die Länderkämpse gegen
Schweden und Finnland die allergrößten Anforderungen an das
Können und die Nerven unserer Leute . Und nun haben unsere
Leichtathleten noch eine Aufgabe zu lösen : Frankreich . Wir
können den einen oder anderen Wettbewerb verlieren , das wird
vas Punktverhältnis zugunsten Frankreichs etwas verschieben ,
niemals aber unseren Sieg in Frage stellen . Deutschland —
Frankreich ist schon achtmal ausgetragen worden . Das erste Zu¬
sammentreffen geschah 1926 in Ba >el anlässlich des Dreiländer -
Kampfs Deutschland — Frankreich — Schweiz . Deutschland
feierte damals einen überlegenen Sieg von 127,5 :89,5 :68 Punk¬
ten . Auch die weiteren sieben Treffen hat Deutschland mit kla¬
ren Siegen beendet . Die beiden Mannschaften können nicht in
stärkster Besetzung erscheinen . Die Franzosen müssen auf Ro -
chard , Dondelinger , Tribet und Ramadier verzichten und bei
uns können Leichum , Stettin , Metzner , Frankfurt . Stück,Berlin
und Müller , Kuchen , nicht mitmachen . Gute Siegesaussichten hat
Frankreich eigentlich nur im Diskuswerfen , wo Winter und
Noel für Sievert kaum zu schlagen sein werden und im 400-Me -
terlauf , allerdings nur dann , wenn es Boisset gelingt , seine bet
den französischen Meisterschaften erzielte Zeit von 47,6 Sekunden
zu wiederholen . Auch die beiden Duhours haben im Kugelstoßen
Aussichten .

Germania Durlach — V . f. R . Pforzheim .
In weiterer Fortsetzung der Punktekämpfe empfangen die

Durlacher Germanen am kommenden Sonntag den erstmals in
die Pflichtspiele eingreifenden V . f . N . Pforzheim . Die Dur¬
lacher , die es in den bisher zwei absolvierten Verbandsspielen
zu keiner geschlossenen Leistung bringen konnten , werden mit
diesem neuerlichen Punktekampf vor eine weitere schwere Probe
gestellt . Die eifrigen und technisch gut durchgebildetem Rasen¬
spieler aus der Goldstadt ziehen mit vorzüglichen Empfehlungen
und berechtigten Hoffnungen in die neue Meisterschafts -Saison .
So gaben sie vor wenigen Wochen auf dem Eermanen - Platz im
Kampfe gegen den F .V . Daxlanden ausgezeichnete Proben ihres
beachtlichen Könnens . In den weiteren Kämpfen um den Gau -
Pokal gewannen sie beim S .C . Freiburg mit 3 :2 und verloren
schliesslich mit Pech das Endspiel gegen Armicitia Viernheim .
Also unter diesen Umständen ein ernsthafter Anwärter auf den
Meistertitel . Wenn nun der letzte Funke Hoffnung in den Her¬
zen der bis jetzt stark enttäuschten Durlacher Sportanhänger
verbleiben soll, so dürfen die Gäste trotz allen Vorzügen am
Sonntag keinen einzigen Punkt mit nach Hause nehmen . Wohl
ein schwer zu lösendes Rätsel , aber wenn die Mannschaft unter
dem vorjährigen Pflichtspielgeist ihre weiteren Spiele absol¬
viert , und die Parole Kampf unbedingt den notwendigen Ein¬
zug hält , so dürfte bald wieder eine günstigere Beurteilung der
kommenden Ereignisse festzustellen sein .

Bücherschau
Der schönste Zimmerschmuck ist die frohe Laune seiner Be¬

wohner ! Diese wird ständig neu erzeugt und erhalten durch
die Lektüre der Fliegenden Blätter . Die „Fliegenden " sind das
altbewährte nie versagende Familienwitzblatt , das in der
Pflege des echten deutschen Humors erstarkt und mit ihm jung
und wirkungsvoll geblieben ist . Jede Woche erscheint ein neues
reich und geschmackvoll illustriertes Heft , das immer wieder
neue Witze und Anekdoten , lustige Geschichten und treffsichere
aktuelle Glossen bringt . Lustigen Gedichten und Versen allge¬
meiner Art folgen fröhliche Reime zur Zeitgeschichte und den
Tagesereignissen . Kurz — wer sich schnell in gute Stimmung
versetzen will , der greife nach den Fliegenden Blättern . — Da¬
bei erfährt er auch manches , was sonst in der Welt los ist, ge¬
sehen durch die vergnügte Brille des Witzblattredakteurs und
ebenso lustig berichtet .

Für nachdenkliche Stunden öffnet sich die Rätselecke und alle
jene , die sich Zutrauen , selbst eine gegebene Anregung lustig und
überraschend weiter zu entwickeln , finden in den immer wieder
neu erscheinenden Preisausgaben ständige Aufmunterung zu
eigenem humoristischen Schaffen . Schöne Geld - und Bücher¬
preise lohnen die besten Ergebnisse dieses heiteren Wettbewerbs

Münchner Illustrierte Presse . Die neue Nummer (Nr . 38)
der Münchner Jllustr . Presse bringt eine zweite eindrucksvolle
Bildfolge von den grossen Geschehnissen des Reichsparteitages
in Nürnberg . — Zwei interessante Bildartikel zeigen spannende
Momente von den beiden sportlichen Grossereignissen , den Leicht¬
athletik - Europameisterschaften in Turin und dem Europa -Rund -
flug . — „Wenn einer radeln lernt . . .

" betitelt sich ein origi¬
neller Bildbericht , der so recht deutlich „Radfahrer -Baby " Lei¬
den und Freuden zum Ausdruck bringt . — Zeichnungen von
Sepp Mauder illustrieren in lustiger Weise eine Betrachtung
über das Essen . — Der aktuelle Bilderteil enthält u . a . in¬
teressante Aufnahmen vom Empfang des Diplomatischen Korps
beim Führer , Fasch isten -Parade in England , von einer
Sitzung eines „ Clubs der Tätowierten " in Tokio und von dem
seltsamen Spaziergang eines Maschinen - Menschen durch die
Strassen Londons .

Im Textteil erscheint die 3 . Fortsetzung des Romans „Ein¬
mal werd ich dir gefallen " von Hermann Thimmermann und
der Schluß des eindrucksvollen und aufklärenden Tatsachenbe¬
richtes „Die Frau vor dem Richter "

, außerdem noch eine Kurz¬
erzählung und eine Zusammenstellung unterhaltender Anek¬
doten um Heinrich von Treitschke .
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Goitesdienftanzejgerr

für die
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Pfarrer Lic . Lehmann .

Vikar Renner
Vikar Renner .

Lipps .

Pfarrer Lic . Lehmann
Pfarrer Lic . Lehmann .

Evangelischer Gottesdien st>
Sonntag , den 23 . September 1934 — 17. Sonntag n . Trin .

Durlach : Stadtlirche .
Vorm . IS 9 Uhr : Friihgottcsdicnst mit Christenlehre

Nordpfarrei
vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm , XII Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche .
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Kindergottcsdienst
Durlach -Aue :
VoWN. X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst
Wolfartsweier :
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Kindergottesdienst

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Gottesdienstordnung für den 18 . Sonntag nach Pfingsten 1S34.
Samstag : Nachm , von 4—7 Uhr Beicht für die Jungfraüen und

christenlehrpslichtigen Mädchen , 6 Uhr Gebetswache zu
Ehren der lb . Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr hl . Messe für die Besucher des Karlsruher Hei¬
mattages , 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Gene -

ralkommunion für die Jungfrauen , X9 Uhr Amt mit
Predigt , X10 Uhr Christenlehre für die Jünglinge , XII
Uhr deutsche Singmesse m . Predigt , 2 Uhr Vesper . In allen
Gottesdiensten Kollekte für arme Theologiestudierende ,

ss 3 Uhr Versammlung der marianischen Jungfrauenkon¬
gregation mit Vortrag und Andacht , 4 Uhr Versamm¬
lung des St . Notburgavereines .

Montag : 7 Uhr Hl . Messe für Regina Schmitt , geb . Nebel .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Donnerstag : 7 Uhr Hl . Messe für Anna Porsch , abends X9 —9

Uhr Hl . Stunde im Geiste der Sühne
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : 4—7 Uhr Veichtgelegenheit .

Friedcnskirche - Evangelische Gemeinschaft , Seboldstratze 4.
Sonntag 9X Uhr Predigt (Laur ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7

Uhr Predigt (Rempp ) .
Montag 8X Uhr Singstunde .
Donnerstag 8X Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstrahe 32.
Sonntag 8 Uhr : Predigt ( Rempp ) .
Donnerstag 8X Uhr Gebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 9X Uhr : Eebetsversammlung , 2 Uhr Predigt (Herr¬

mann ) .
Mittwoch 8X Uhr Eebetsversammlung .

Mivngl-öoziMlischk Krik » rovser-
»ersorWg L SrtsgriM Sulch.
Tie Teilnehmer an der

SchiurUiegsdesWizteiisii -tt
treten am Sonntag , den 23 . September 1831 ,
vornüttags Punkt 7 "" Uhr auf dem Schloßplah an

Tie übrigen Mitglieder der Ortsgruppe und die Angehörigen
versammeln sich abends 6"" Uhr auf dem Schloßplatz zum Em¬
pfang der rückkehrenven Fahrtteilnchmer . Anschließend

aemütlZches Nekfanrnrenfeku
mit Mnstknnterhaltung un Gasthaus zum „ Lamm " .

Der Ortsgrnvpen - Obmann .

Die Abend -LrShkuefe
des bat ». Frauenvercins beginnen wieder am 16 . Oktober .
Anmeldungen zu den Tages - und Abendkursen und nähere

Auskunft bei den Nähschwestcrn

«. Alte Marlsbuvg "

öchselmbkii -Lttws !
Die Abgabe von Spcisctranben frisch vom Stock

erfolgt bis ans weiteres jeweils
Gamstags von IS biS 12 Vbv .

Mengen unter 5 Pfund werden nicht abgegeben .
Abgabe an andern Tagen nnr auf vorherige

Bestellung .

Rebveredlungsanstalt
Scheffelstrahe IS Fernsprecher KI

Christliche Bereinigung Aue , Friedenstrahe 3.
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag 1t Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Berbaud der Süd¬
deutschen Bereinigung für Evangelisation und Gemein¬

schaftspflege . (Alte Karlsburg , Nähschule ) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Neuapostolische Kirche , Durlach , Sophienstrahe 17.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st ratze 161 :
Sonntag nachm . X3 Uhr Gottesdienst .

Methodistengemrinde , Auerstrahe 20 s .
Vorm . SX Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .
Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .
Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstratze 21a .

Samstag 9 Uhr Bibelstunde , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom

Argentinien <1 Pap . -Peso )
Belgien <100 Vclga »
England ( 1 Ptund »
Frankreich <100 Fre i
Holland <100 Gulden »
Italien ( 100 Lire »
Norwegen <100 Kr . »
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden <100 Kr . )
Schweiz <100 Frc . »
Tschechoslowakei ( 100 Kr .)
Ver . St . von Amerika ll Dollar )

20. September
0,65 .0 0,659

58,545
12,345
16,495

169, ?3
21,49
62,05
48,95
63 .67
81 .67
10,41

2,474

58,685
12,375
16,535

170,07
21,53
62,17
49,05
63,79
81,83
10,43
2,478

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . D >e Vörie bot in dieser Woche ein frischeres Bild . Stär¬

kere Anregungen fehlten zwar und die Umsätze hielten sich wie¬
der in engen Grenzen . Aber das Publikum gab wieder kleinere

Koby - Ausstattung IS tellig . 5 .40

Ztrompslköscksn OcöiZs 1 1 .90 1 . 20 - .78

5v >slilösitisn mit lang , ärm ^v/ol !s uncl kovmnvlls . . 3 . 20 sL.40 1 .45

Klslkiciisn Wölls vnc! Sovm-
vvolls in rcbönsr ^ uskübrg . 2 .40 1 .58 - .95

Oarrtttursn Oöclccksn uEtrs
in rcbönsn äarbsn . . . . 4 .20 3 .90 2 .90

tauiirlsiclckisn ? ic,ve„ rsi
rsncls parbsn vnci/ ^urtsc 2 . 30 1 .45 - .95

Oummituck - o cm Kreit . Kister 1 . 10

unser großer reicbsortisrts ! Zollager mocben
wir besonder ; oukmeritzam!

Oomsnsckiems
in großer /^uswakl .

^ ciolk bütierztrorrs öäo .

Lleullisiler 18 °««r !SI«r
NrNältUcN in Nissciien von 50 Nix. an , de ! :

Slumon - veogerloU . Acbnvter "

Zucks nock siriigs ZammsIsksIIsi
unck Kitts um h^ ittsilung .

MüisriI «reU. kli!li» !! i
'UlllI

5tsLlckLN » s'ost öali'
ngsn (Württ.

iiambackeriveik,nofur
Ukse 88 Hr

o 15 s o n - Ak e I n a

krllr vrobee
Koppenstroks 2 .

GrvhS -e in Nnrßach.
Soeben eingetroffen !

1 Waggon prima gelbfleischig
Eppinger Einkeller -

« ssilloSt
sind seht besonders fett u . schmack'
yaft , täglict ' sresch eintreffend

Süden « ,
Das Anerbengericht beim Amtsgericht Karlsruhe hat gestern

das Verzeichnis der Erbhöfe in Luc lach mitgeteilr .
Das Verzeichnis liegt bis spätestens 13 Oktober ds . Js . auf

dem Rathaus , III . Siock , Zimmer Nr 6 während der üblichen
Bürostunden zur Einsicht auf . Jeder Eigentümer , dessen Hof in
das Verzeichnis zu Unrecht nicht eingetragen ist , kann binnen
zwei Wochen nach Ablauf obiger Frist beim Anerbengericht Ein¬
spruch erheben .

öpeisekmoffel
und gebe dieselben heute zu

Durlach , den 15 September 1934 .
Der Bürgermeister .

solange Vorrat reicht ab

Hemm» ÄhreMch
Allcmltehenües Ehepaar sucht

l od 2 ) lvmeiMhLsir8
zum 1 . 10. vd . 1 . ll . 34 (Miete
vis zu 30 Angebote unter
Nr . 600 an den Verlag .

2 - S Zimmer
für Büro geeignet , in zentraler
Laue zu mieie » gesucht .

Angebote unter Nr 012 an
den Verlag .

Bleichste . 5 bei d . Hindenburg-
icbiile Tel . » 2 « .

Aeltere Dame sucht
1—rZiMermhiwiig

in gutem Hause . Angebote unt .
Nr . 009 an den Verlag .

Vollständiges , gutes Bett
billig zu verkaufen
Karlsruhe , Lachnerflr . 3 , II l .

GutechalteneSvaise
und fast neues

EtuspSoue ' Sieleugkschirr
zu verkaufen .
Landwirtschaftsschule

Augullenberg .

Aunrage . wove » delonders niedrig stebeave Papiere Vevorri^wurden . Das Hauptinteresse der Börse wandte sich de» seltnerzinslichcn Werten zu Man erwartet , dag die zum i Oktnkefrei werdenden Beträge dem Nentenmarkt wieder zugute kon?men werden Die Aufwärtsbewegung der Altbesitzanleihe >xj,,sich fort . Am Aktienmarkt waren besonders Farbenaktien e7holt , desgleichen Auslandswerle .
Geldmarkt . Der Geldmarkt war durch Steuerzahlungen undMedioansprüche etwas knapper . Auch sür den weiteren Mo¬natsverlaus und den Ultimo werden vermehrte Ansprüche «7

wartet , da der September regelmäßig im Zeichen einer laison-
mäßigen Jndustnebelebung stein . Der daraus entstehende Be^
darf wird noch erhöht durch die Mittel , die der Ernteumschigäfindet . ^

Produktenmarkt . Deutschland hat seine Ernte gut herein«?,bracht , wobei Ausfälle in Kauf genommen werden können , »yu«daß irgendwelche Schwierigkeiten besonderer Art überwunden
werden müssen An der Berliner Produktenbörse notierten Wei,
zen 196 <200 ) . Roggen 160 <uno . ) , Wintergerste 190 <unv . ) und
Hafer 157 <unv . » NM . je pro Tonne und Weizenmehl 27 .4g
<27 .25 ) und Roggenmehl 22.40 <22.15< RM . je pro Doppelzent¬
ner . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Wiesen-
heu 10 <unv . ) und Stroh 4 . 10 <4 ) NM . pro Doppelzentner .

Warenmarkt . Die Eroghondelsindexzifser ist von 100 .5 um 0, ;
Prozent aus 100,3 zurückgegangen Die Kaufwilligkeit für deut¬
sche Waren ist leider jenseits der Reichsgrenzen bisher nochnickt gewachsen . Das Sonderkonto der Engländer bei der Reichs-
bank ist z. V . schon über den ausbedungenen Höchstbetrag non
5 Millionen angewachsen und es müssen nun erst wieder eng¬
lische Käuse deutscher Wann abgewartet werden , ehe neue deut¬
sche Bezüge aus England erfolgen könen . Trotz der Schwierig¬
keiten des Außenhandels entwickelt sich unsere Blnucnwirtschast
jetzt auch ohne den Antrieb durch neue Arbeitsbejchaffungsmax -
nahmen befriedigenv weiter .

Börsen
Berliner Börse vom 20. Sept . An verschiedenen Märkten

machte sich nach den vorangegangenen Steigerungen etwas Rea¬
lisationsneigung bemerkbar . Jndustrieobligationen gewannen
0,25 Prozent Altbesitz gaben um den gleichen Satz nach Tages¬
geld stellte sich aus unverändert 4,06 bis 4,30 Prozent . Das Pfund
bröckelte etwas ab . London Kabel stellte sich auf 4,9984 . Für die
Reichsmark wurden weiter feste Kurse gemeldet .

Badische Marktberichte
Der Pfullendorfer Odftmarkt vom 18. Sept . hatte eine Aus-

fuhr von 921 Zentner Mostobst . 646 Körbe Taseläpfel . 139 Korbe
TafelLirnen und 38 Körbe Zwetschgen . Preise : Mostobst 6- 7,
Taseläpfel 8- 16, Tafelbirnen 10—24. Zwetschgen 13- 24 RM
Der Handel sür Mostobst war gut . Handel für Tafelobst etwas
schleppend .

Dem Pfullendorfer Frnchtmarkt vom 18. Sept . war « , zuge-
sabren insgesamt 3076 Kilogramm Frucht . Verkamt wurde al¬
les Preise : Weizen höchst 19.80 , für nieder 19.56 , Roggen höchst ,
16 und sür Saatspelz höchst 16 RM . pro Doppelzentner . l

P -
der

R -
Mi

In
Kalo
den
opsei
Perl

Lest G««w Keimatzettuugdas «Nuvlacher Tageblatt«

Ea . 10 Zentner

Mostbirne«
zu verkaufen

Lindenstraße 19.

Vettr. Gonniasstriihe !
Im Einzelhandel , sowie im Metzger - und

Bäckergewerbe ist der Verkauf ^ GvUV '
und Kekeviage « Verbote « . Übertretung
dieses Verbots wird strafrechtlich verfolgt .

K. G . Oago , Abt. Gewerk

Mischer Stiilst-ester
Freitag . 21 . September

2 sFrcitagmieie » Thealcr -
gemcinde 1 —100

Der fliegende Hollilnder
von Wagner

Dirigent : Nettstraeter . Regie :
Nettstmeter . Mitwirkende :

Haberkvin , Reich Tönct ^ Mieser ,
Nentw ' g Schoepstm , -seiler .

Ans . 20 Uhr Ende nach 22 .30 Uhr
Pieise 0 (0 .90 - 5 00 .« )

Sonntag , 23 .
nachm. S Uhr

Za 22 . 9 . Salome .

Lind Sic schon Platzmicter
des Staatstheaters ?

immer « ob man sowo lltri '

ZVark ^ tattlinr

gegen
s» iel

Na,
eine
listisch
die S
schen
Sozia

B. s.R.MzhtiMl. L —
Vorher untere Mannschaft .

Ich möchte darauf Hinweisen, daß >
der Beitrag sür den Monat August ^
gelöst fein mutz.

Ter Vereinssührer .

Ta

Attische
Arieitrovseniasir ««!

BerbandSgrnpve Durlach
Kreisverband Karlsrnhe

fleißiges - ^ ^ —
nicht unter 18 Jahren , tagsüber
m guten Hausbalt geiucht . Ange
bore unter Np 0 ' 6 an den Verlag

- Selz ulb

KviasaimW
Sltlvrotr . 7S »

WIMMWilllll
? rvitax , 21 . 8ept . kür Herren
null Islittsvoeb , 26 . 8ept . kür
1) nmen,,s6rveil8 '/z90bri >bkl8.

^Vettere ^ .nmelclun ^ en
errvün .sekt !

tloartrtopien emrix
am

plstre

bsirderr « ! kollz
/Vnoullme : k'abr . Lkin ^str . 114

k- s Ar Sltiker
oder Garte « (f . Gemüsebo im
Lurmberggeb . zu pachten gesucht.

K- Wagner . Scheffelstr. 6, I.
Zweirädriger

guterhaltener Handwagen
zu kaufen gesucht .

Zu erfragen im Verlas .
3 jährige guteMilchziege

ir verkaufen .
Baseltorstraße 09.

Wir machen unsere Mitglieder
darauf aufmerksam , datz heA
Freitag , 21 . ds . MtS . abends
7 Uhr
Keine versammln «-
stattfindet .

Die KreisverbandS -
führun « Karlsruhe

1 Sl« ev
zu verkaufen .

Näheres im Verlag .
Guterhaltenes Fast 170 Ltr .

billig zu verkaufen . ,
Palmaienstraße

Wegen Umzug verkauft ei>6
behrltches Möbel .
Schrauk, Kommode , BettlaU
alles guterhalten .
Schittenvelm , Augnstettberß :

Kluge uncl sflabrsno
l.sots svirrsn cisn Wsct öor
Inrscot « ; ru rckätrsn . insv'

ciscsn 5is im

Vvr !arker lageklatt

Ber !
Lerwo
A . au
verschc
der
acht
lö v.
ver
ver
Beine
sühlbo
beitsb
lich
stimi

1.
benau

2 .
nem

3.
rung
trieb

De
a m l
ichwe
bedi«

An
Präs
Dr .
gart
deute
oben

Ge
lang
kühn
tue
ders
Reich
Mer
Marse
Reich
rat
Der
tuug
Sen
PUtgl


	[Seite 578]
	[Seite 579]
	[Seite 580]
	[Seite 581]
	[Seite 582]
	[Seite 583]

